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Jahresbericht des Präsidenten  

 
 
Liebe KTVA Familie 
 
Wieder einmal geht ein erfolgreiches Vereinsjahr des KTV Altstätten zu Ende. Auch im 
82.Vereinsjahr hat sich unser Verein von seiner besten Seite präsentiert. Se i es als Helfer 
in der Not beim Unwetter in Altstätten, als fleissiger Wettkampforganisator oder als 
erfolgreicher Medaillen - und Kranzsammler an Wettkämpfen. Unser Verein scheint mir 
zurzeit so stark und attraktiv, wie noch nie!  
 
 
 

Aktuelles aus den Aktiv riegen  
 

Aktive Damen  /  Herren  / Frauen  ð Wie auch schon in den letzten Jahren wurde den 
Aktivmitgliedern unter der Leitung unserer Oberturnerinnen und Oberturner  ein 
attraktives und gut durchmischtes Trainingsprogramm serviert. Ein gutes Zeichen dafür 
sind die sehr gut gefüllten Turnhallen. Ich wage zu behaupten, so viele Teilnehmer haben 
im Durchschnitt schon jahrelang nicht mehr trainiert.  
 
Bei den Herren ist es für einige schon fast mühsam, wenn man als hochmotiviertes 
Mitglied beim Spiel in der Zweifac hturnhalle auf die Bank muss, welche mit 8 Personen 
schon ganz gut gefüllt ist, da man sich auf dem Spielfeld sonst nur im Wege steht und 
kein schlaues Spiel mehr zu Stande kommt. Aber mit diesem situativen Beispiel jammere 
ich sicher auf einem hohen Niveau. Fakt ist, dass dieses Beispiel sehr gut veranschaulicht 
wie gut die Trainings während dem ganzen Jahr bei den aktiven Herren ankommen. Mit 
durchschnittlich ca. 22 Personen über das Jahr verteilt dürfen wir von einem gut 
besuchten Trainingsjahr bei den H erren sprechen.  
 
Auch bei unseren Damen läuft es hervorragend. Diesen Sommer durften einige KTVA-4-
Teens in der Aktivriege aufgenommen werden. Somit sieht auch die Trainingssituation bei 
den Damen mit durchschnittlich 20 Personen sehr vielversprechend aus. Auch in diesem 
Jahr wurde wieder fleissig an der Teamaerobic herumgefeilt. Und dies mit Erfolg. 
Gegenüber dem vergangenen Jahr konnte die Punktezahl an der Turnfestaufführung 
verbessert werden. Herzliche Gratulation. Neben dem Teamaerobic fanden vor alle m 
während dem Sommer polysportive Trainings auf dem Programm.  
 
Das Konzept oder der Versuch, bei welchem eine externe Leiterperson engagiert wird um 
diverse Trainings bei den Frauen zu leiten, hat voll und ganz eingeschlagen. Innert Kürze 
hatte unsere Frauenriege wieder über 20 Teilnehmerinnen in der Halle zu verzeichnen. 
Eine sehr schöne Entwicklung für unseren Verein.  
 
Ich möchte an dieser Stelle allen Oberturnerinnen und Oberturner meinen persönlichen 
Dank aussprechen! Danke für euren unermüdlichen Einsatz und die vielen tollen 
Turnstunden, welche unsere Aktiven unter eurer Leitung erleben dürfen.  
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Über die verschiedenen Anlässe aus den Aktivriegen könnt ihr euch in den 
Jahresberichten der jeweiligen Riege informieren.  
 
 
 

Aktuelles aus der Leichtathletik  
 

KTVA International ð Unvergesslich bleibt wohl die Woche vom 
11. bis 17.August 2014 für unseren Yves Zellweger. Das erste 
Mal in der Geschicht des KTV Altstätten startet ein eigenes 
Mitglied an einer Europameisterschaft ð und das noch im 
eigenen Lande. 
 
Was für eine Stimmung, was für eine Spannung in der Luft! Die 
Athleten des Weitsprungwettkampfes betreten die Arena des 
Letzigrund in Zürich. Unter ihnen ð Yves Zellweger, welcher für 
die Schweiz starten darf. Auf der Tribüne, mit bester Sicht auf 
die Sandgrube, der Anhang des KTV Altstätten. Mit lautstarkem 
Gebrüll und Anfeuerungsversuchen Richtung Anlaufbahn 
unterstützen sie ihren Turnkameraden.  

 
Für alle bleibt dieser Moment sicherlich in 
bester Erinnerung. Für den Anhang, sowie auch 
für den Athleten.  Leider ist der Wettkampf nicht 
ganz nach den Vorstellungen von Yves gelaufen. 
Mit einer Egalisierung seiner Saisonbestweite 
wäre ein Start im Finaldurchgang am Sonntag 
möglich gewesen.  
 
Aber Yves wäre nicht Yves, wenn er jetzt den 
Kopf hängen liesse. Nach dem Saisonende 
verkündete er am Sponsorenapéro, dass er 
nochmals 2 Jahre anhängen wird und das Projekt 

ăOlympische Spiele in Rioò in Angriff nehmen mºchte. Der KTV Altstªtten gratuliert Yves 
zu seiner tollen Saison und wünscht ihm viel Kraft und Motivati on auf seinem weiteren 
Weg an die Weltspitze.  
 

 
Weitere Erfolge  ð Auch von den anderen Athletinnen und Athleten wurden in diesem 
Jahr kräftig Medaillen an den Schweizermeisterschaften gesammelt. Bei den Aktiven 
wurden 4 Medaillen, beim Nachwuchs 2 Medaillen eingefahren.  Dazu kommen mehrere 
Medaillen an Kantonalen Wettkämpfen. Ich möchte allen Medaillengewinnerinnen und 
Medaillengewinnern sowie ihren Trainern und Coaches recht herzlich zu diesen 
grossartigen Leistungen gratulieren! Macht weiter so! Mehr Deta ils und Einzelheiten 
erhaltet ihr im Jahresbericht der LA.  
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Unsere Jugi  

 

Unsere Jugileiterinnen und Jugileiter dürfen sich unter der 
hervorragenden Leitung unserer Jugichefin Alessia Dürr ein 
weiteres Erfolgsjahr mit unseren kleinen Turnerinnen und 
Turnern zu Buche schreiben lassen. 
 
Auch in diesem Jahr wurde unserer Jugi-Riege wieder einiges 
geboten. Dass wir auf dem richtigen Weg sind zeigen jede 
Woche die vollen Hallen und die sehr gute Stimmung der Leiter 
und Jugendlichen an den öffentlichen Anlässen . Die 
Mitgliederzahl der Jugi ist gegenüber dem Vorjahr konstant 
geblieben, was sicherlich als positiv zu werten ist. Trotzdem 
wird auch in diesem Jahr kräftig Werbung für unsere Jugi mit 
Hilfe eines Flyers in der Schule oder am Tag der ăoffenen Turnstundeò gemacht. Denn 
weiterhin lautet das Motto: ăEine gesunde Jugendriege sichert die Zukunft des Vereins.ò 
 
Höhepunkte in diesem Jahr waren unter anderem der immer sehr gut besuchte 
Klausabend, die Wintermeisterschaft, welche mit 
einem neuen Konzept durchgeführt wurde, die 
obligatorischen Wettkämpfe (UBS Kids Cup), sowie der 
Swiss Athletics Sprint in Altstätten.  
 
Ich möchte mich bei unserer Jugichefin Alessia Dürr 
sowie bei allen Leiterinnen und Leiter recht herzlich 
für euren riesen Einsatz und für eure toll e Arbeit 
bedanken, welche ihr mit unserem Nachwuchs leistet.  
 
 
 

Projekt ð KTVA Clubraum 
 

Das Projekt  ð Einen eigenen Raum, wo man sich nach dem Training oder sogar in der 
Freizeit treffen kann, um gemütlich beisammen zu sein. Ein Raum, wo man am Abend 
gemeinsam spezielle Sportevents über einen Beamer schauen und dazu gemütlich was 
trinken und diskutieren kann. Die Chance einen solchen Traum zu verwirklichen bekam 
der KTVA Anfang dieses Jahres. An der Rorschacherstrasse, neben Leonõs Mªnnermode, 
steht ein gr osser Raum frei, welcher ideal ist. Schnell wird vom Vorstand aus ein 
Projektteam auf die Beine gestellt, welche zusammen mit dem Vermieter eine ideale 
Lösung suchen sollen.  
 
Die Umsetzung  ð Mit dem Vermieter wurde in erster Linie eine 3 -monatige Testphase 
vereinbart, in welcher wir selber schauen konnten, ob ein solcher Raum von unseren 
Mitgliedern überhaupt genutzt wird. Mit einem kleinen Budget begann die Projektgruppe 
den Raum zu gestalten. Eine eigene Bar darf da natürlich nicht fehlen. Ebenso konnten   
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wir einige Sofas einen Ping Pong Tisch einen Tschüttelikasten eine Dartscheibe und einen 
Beamer für unseren Raum gewinnen. Auch eine Kranzwand mit den grössten Erfolgen des 
KTV Altstätten wurde verwirklicht. Der Raum kommt beim Vorstand und bei den 
Mitgliedern sehr gut an und wird in den ersten Monaten rege genutzt.  
 
Wie weiter  ð Dass ein solcher Raum ein riesiger Gewinn für unseren Verein sein könnte, 
ist für alle klar. Der Vorstand versucht in einem nächsten Schritt eine möglichst gute 
Lösung mit dem Vermieter auszuhandeln. Eine Lösung, mit welcher der Vermieter wie 
auch der KTVA leben könnte. Das Ziel vom Vorstand ist ganz klar, dass wir den Raum 
behalten können. Über Neuheiten, falls vorhanden, wird der Vorstand an der HV 
berichten.  
 
Danke an das Projektteam  ð Baumgartner Denise, Buschor Patrick, Dürr Alessia, Heule 
Flo, Koller Diego, Koller Nicole, Oeler Kevin, Oeler Steven, Sonderegger Fabian, 
Untersee Patrick.  
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Erfolgreiche Vereinsanlässe  

 
GESA-Cup 2014 - Am 29.Mai 2014 feierte ein 
Traditionsanlass des KTV Altstätten sein 
Jubiläum. Mit neuem Logo und vielen neuen 
Ideen wurde kräftig Werbung für den            
40. GESA-Cup gemacht. Sogar einen eigenen 
Trailer wurde im Vorfeld für dieses Jubiläum 
zusammengeschnitten. Auch dieses Jahr hat das OK unter der Leitung von Livio und 
Damian Zellweger wieder einen traumhaften und erfolgreichen Anlass aus dem Hut 
gezaubert. Der grosse Publikumsauflauf, die super spannenden Wettkämpfe, die vielen 
schönen Feedbacks von Athletinnen und Athleten sowie von Zuschauern und ein 
Einnahmerekord in der Festwirtschaft sind das Ergebnis dieses Jubiläumsanlasses. 
 
Bei hervorragendem Wetter kämpften in diesem Jahr 7 Damenteams und 11 Herrenteams 
um die heissbegehrten Team-Trophäen dieses Leichtathletikanlasses. Und die Fans des 
KTV Altstätten wurden auch dieses Jahr wieder verwöhnt. Die Athletinnen und Athleten 
des KTVA eroberten 5 Gold-, 5 Silber- und 4 Bronzemedaillen. Diese Erfolge hatten 
natürlich auch Auswirkungen auf  die Schlussrangliste des Teamwettkampfes. Das Team 1 
der Herren holte sich dieses Jahr den sechsten GESA Cup Sieg in Folge! Das Team 1 der 
Damen verpasste den Sieg nur um 55 Punkte und musste sich mit dem guten 2.Rang 
begnügen. Das Team 2 der Damen erreichte den 7.Rang und das Team 2 der Herren den 
11.Rang. Bei der GESA-Cup-Stafette belegten die Damen den 1.Rang und die Herren den 
3.Rang. Herzliche Gratulation unseren Athletinnen und Athleten zu ihren Leistungen.  

 
Einmal mehr geht ein spezieller Dank an unsere Frauengruppe und die Männerriege unter 
der Leitung von Heinz Rohner, welche auch dieses Jahr mit ihrer Festwirtschaft eine 
grossartige Unterstützung für uns waren. DANKE! 
 
 
Turnfest  Rothenburg/Emmen  ð Am Wochenende 
vom 14./15.Juni 2014 besuchte der KTV 
Altstätten mit 33 Mitgliedern das 
Zentralschweizer Turnfest in Rothen -
burg/Emmen. Gestartet wurde in der 
2.Stärkeklasse. Und der KTV Altstätten zeigte 
sich, wie schon in den letzten Jahren, gewohnt 
stark. Am Tag X konnten die Athletinnen und 
Athleten auch an diesem Turnfest überzeugen 
und gewinnen zum vierten Mal in Folge das 
Turnfest in der jeweiligen Stärkeklasse. Die Schlussrangliste musste lange auf sich 
warten lassen. Wegen Komplikationen bei der Auswertung bekam der KTVA erst nach 
einer Woche den definitiven Bes cheid über seinen Sieg mit 27.90 Punkten. Dies merkte 
man an der Turnerparty am Samstagabend jedoch nicht. Ziel für das nächste Jahr in 
Freiburg ist der 5 Kranz in Folge.  
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Resultate:  
 
Kugelstossen: 10.00  (5 Personen) 
 

Hindernislauf: 9.32   (9 Personen) 
 

Team-Aerobic: 8.40  (12 Personen) 
 

Weitsprung: 10.00  (10 Personen) 
 

Pendelstafette: 8.87  (34 Personen) 
 

 
 
Regionenmeisterschaften / Swiss Athletics Sprint  ð Zum zweiten Mal führte der KTV 
Altstätten nach 2013 zusammen mit dem STV Balgach die Regionenmeisterschaften vom 
21./22.Juni 2014 auf der Sportanlage Riet in Balgach durch. Ein Anlass, an welchem 
unser Verein hauptsächlich als Helfer engagiert war. Für den KTV Altstätten im OK 
engagierten sich, wie schon im letzten Jahr, Pascal Sonderegger und Livio Z ellweger. Ich 
möchte allen Helferinnen und Helfer Danken, welche an diesem Wochenende einen 
tollen Einsatz geleistet haben. Wie schon mehrmals erwähnt sind diese Helfereinsätze 
Gold wert für unseren Verein. Auch in diesem Jahr konnten wir mit diesem Anlass  sehr 
viel Geld einnehmen. Danke!  
 
Am 30.August fand der Swiss Athletics Sprint 
Kantonalfinal auf der GESA in Altstätten statt. 
Bereits zum siebten Mal durften wir diesen 
attraktiven Anlass durchführen. Bei 
angenehmen Temperaturen sprinteten bis 300 
junge Athletinnen und Athleten um eine 
Teilnahme am Schweizer-Final. Auch dieser 
Anlass konnte nur durch den fleissigen Einsatz 
der KTVlerinnen und KTVler zum  Erfolg 
werden. Von meiner Seite ein grosses 
Dankeschön an Pascal Sonderegger und sein 
OK für die toll e Organisation! 
 
 
 
Weitere Anlässe  ð Über weitere tolle Vereinsanlässe, welche in meinem Jahresbericht 
nicht erwähnt werden, könnt ihr euch in den Jahresberichten der verschiedenen Riegen 
informieren.  
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Vorstand  

 

Vielen, vielen Dank an alle Vorstandsmitg lieder für eure ries ige Unterstütz ung im 
vergangenen Jahr und das freundschaftliche Verhältnis, das wir zusammen erleben 
dürfen . Danke für euren unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz, welcher ihr für den KTV 
Altstätten geleistet habt. Ich freue mich, mit eu ch in das neue Vereinsjahr zu starten.  
 
Leider haben wir in diesem Jahr einen Rücktritt aus dem Vorstand zu verzeichnen. Wie 
an der letzten Hauptversammlung angekündigt, wird Andi Grüter sein Amt als 
Vizepräsident niederlegen. Andi, ich bedanke mich herzli ch bei dir im Namen aller 
Vereinsmitglieder für deinen Einsatz zum Wohle unseres Vereins!  
 
Für die Nachfolge von Andi Grüter stellt sich ein ehemaliges Vorstandsmitglied zur Wahl. 
Mit Freude darf ich euch mitteilen, dass sich Kevin Oeler bereit erklärt ha t, das Amt des 
Vizepräsidenten zu übernehmen. Mit Kevin werden wir eine junge, dynamische, 
motivierte und vereinstreue Person  in unseren Reihen begrüssen dürfen.  
 
Der restliche Vorstand bleibt dem KTV Altstä tten für das Jahr 2015  in der gleichen 
Besetzung erhalten  (siehe Vorstandsliste auf Seite 72).  

 
 
 

Rücktritt aus dem Vorstand  
 
Im Sommer vor acht Jahren kam ich aus beruflichen Gründen ins 
Rheintal. In einer fremden Umgebung habe ich mit dem Eintritt in 
den KTV Altstätten auf einen Schlag sehr viele Fre unde gefunden. 
Nur deshalb habe ich mich so schnell eingelebt und wohl gefühlt. 
Dank dem abwechslungsreichen Trainingsplan konnte ich auch 
Sportarten ausprobieren, wozu ich son st nie Gelegenheit gehabt 
hätte. Der Verein hat mir so viel gebracht, dass es fü r mich richtig 
war, während den letzten vier Jahren mit meiner Tätigkeit im 
Vorstand und einigen weiteren Aufgaben etwas zurückzugeben. Nun 
haben sich meine privaten Interessen ein bisschen verschoben und 
es ist Zeit das Amt abzugeben. Mit meiner  Nachfolgerin oder meinem Nachfolger  wird 
wieder frischer Schwung in den Vorstand kommen und der Verein bleibt jung und 
dynamisch. Ich werde dem KTV Altstätten immer verbunden bleiben. Vielen Dank an alle 
Mitglieder!  

 

Gemeinsam sind wir stark und können vieles bewegen! 
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Herzliche Gratulation  

 

Wir gratulieren...  
 
é Petra  und Philipp Städler  zur Hochzeit vom 14.Juni 2014 
 
é Sandra und Dominic  Heeb zur Hochzeit  vom 06.September 2014 
 
é Cornelia  und Michele Bellino  zur Hochzeit vom 27.September 2014 
 
 
 

KTVA-Zuwachs 
 
Wir gratulieren...  
 
é Stefanie und Christian Popp zur Geburt ihres Sohnes Luis Josef  am 10.Oktober 2014 
 
 
 

Schlusswort  
 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Jahresberichtverfassern für ihre tolle Arbeit 
bedanken! Ich freue mich auf ein weiteres, erfol greiches Jahr! 
 
Euer Präsi 
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Qualitätslabel Sport -verein -t  

 
 
Seit sieben Jahren schon besitzt der KTV Altstätten das Qualitätslabel von               
Sport-verein-t. Mit diesem Label verpflichten wir uns nach diesem Ehrenkodex unser 
Vereinsleben zu gestalten:  
  
 

¶ Wir integrieren und akzeptieren Menschen unterschiedlicher Herkunft und 

Menschen mit unterschiedlichen Stärken und Schwächen. 

 

¶ Wir behandeln alle Mitglieder gleichwertig und fördern den gegenseitigen Respekt 

und die gegenseitige Anerkennung. Ihre Familien werden aktiv ins Vereinsleben 

mit einbezogen.  

 

¶ Wir setzten uns für die Gewalt - und Suchtprävention ein und bemühen uns bei 

Konflikten um eine respektvolle Austragung und gerechte Lösungen.  

 

¶ Wir unterstützen die Freiwilligenarbeit aktiv und stärken das Ehrenamt.  

 

¶ Wir verhalten uns solidarisch gegenüber der Gesellschaft, indem wir 

gemeinschaftlich wirken, verantwortungsvoll mit den Ressourcen umgehen und so 

unseren Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten.  

 
 
Der Vorstand versucht alle Ansprüche von Sport-verein-t pflichtbewusst zu erfüllen, 
damit wir uns wieder für eine Verlängerung des Labels Ende nächsten Jahres bewerben 
können.  
 
Seit letztem Jahr sind wir, Wanda Pracher und Cäcilia Jäger, für Sport -verein-t zuständig 
und haben somit unseren Präsidenten in diesem Bereich abgelöst. Wir schätzen es, dass 
wir diese Aufgabe übernehmen durften und bemühen uns sie gerecht zu erfüllen.  
 
Dieses Jahr konnten wir unser Ziel, eine Ehrenamtskartei zu 
erstellen, erreichen. Eine gross e Hilfe dabei war uns Joel Zäch, 
welcher uns die Datenbank mit seinem Informatikwissen 
erstellte. Dafür ein herzliches Dankeschön! In dieser 
Ehrenamtskartei sind alle Personalien der Mitglieder des KTV 
Altstätten und deren ehrenamtlichen Tätigkeiten im Ver ein 
gespeichert. Somit können die Mitglieder des Vorstandes und vor 
allem die Zuständigen Personen für Sport -verein-t schneller 
darauf zugreifen und somit vorweisen, was die ehrenamtlichen 
Tätigkeiten der Mitglieder des Vereins sind und waren. Insofern  
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können wir das Ehrenamt besser wertschätzen, ehren und unseren Dank dazu 
aussprechen.  
 
 

 
Aktionen im Jahr 2014  

  
ü Offene Turnstunden (Aktive/Jugi)  

ü Teilnahme am Kurs ăSchau hin- Prävention sexueller Gewalt im Freizeitbereich ò 

der Fachstelle Mira 

ü Teilnahme am Volleyballturnier des TV Rebstein  

ü Mithilfe von Aufräumarbeiten nach dem Unwetter in Altstätten  

ü Mitorganisation und Helfereinsatz bei den Regionalmeisterschaften in Balgach  

ü Blutspende-Aktion mit I love KTVA  

ü Delegation bei diversen Unterhaltungsabenden von Nachbarsvereinen 

ü Anschaffung diverser Sportutensilien über Sport -Toto 

 

 

 

Ressort Sport-verein-t  

 

Cäcilia Jäger & Wanda Pracher 
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Der KTV Altstätten bedankt sich bei...  
 
... allen Freunden und Sponsoren, welche uns im Jahr 2013 finanziell oder mit 
kostenlosen / verg ünstigten Leistungen unterstützt haben!  

 

 

Hauptsponsoren: 

 

Á Gönnervereinigung KTV Altstätten  Altstätten  
 

Á Brillen Kühnis & Optik AG Altstätten  
 

Á Clientis Biene Bank im Rheintal  Altstätten  
 

Á MobilCenter Rheintal Garage Zünd AG  Lüchingen  
 

Á ZURICH Versicherung, Generalagentur Alex Pfister  Altstätten  
 

Á Stadtverwaltung und Bauamt Altstätten  Altstätten  
 

Á Riettrattrhode Stadt und Vorstadt  Altstätten  
 

Á Baugeschäft Erwin Heeb AG  Altstätten  
 

Á Metzgerei Ritter  Altstätten  
 

Á Altstätten Reben und Wein AG  Altstätten  
 
 

Vereinsdresssponsoren [Aktive]:  

 

Á Clientis Biene Bank im Rheintal  Altstätten  
 

Á Brillen Kühnis & Optik AG Altstätten  
 

Á Gönnervereinigung KTV Altstätten  Altstätten  
 

Á Rhy Oel AG Altstätten  
 

Á RT Immobilien Treuhand AG  Altstätten  
 

Á Zünd Systemtechnik AG  Altstätten  
 
 

Vereinsdresssponsoren [Jugi]: 
 

Á MobilCenter Rheintal Garage Zünd AG  Lüchingen  

 



 

 

 Jahresbericht KTV Altstätten 2014  

  

 Seite 14/ 73 

 

Nebensponsoren: 

 

Á Amavita Apotheke  Altstätten  

Á Bont Stefan  Altstätten  

Á Buschor Thomas Altstätten  

Á Da Valentino AG Altstätten  

Á Dietsche Marcel  Altstätten  

Á Hauser Holzbau AG Marbach 

Á Hongler Kerzen AG Altstätten  

Á Hutter Baumaschinen AG  Altstätten  

Á Jansen AG Oberriet  

Á Kobelt AG Marbach 

Á Leica Geosystems AG Heerbrugg  

Á Locher + Co. AG Kroni/Viscotex  Altstätten  

Á Manoõs Veloshop Lüchingen  

Á Nierenzentrum Rheintal AG  Altstätten  

Á Orthopädie am Rosenberg  Heiden  

Á Physiotherapie Jan Esser  Altstätten  

Á Reise-Treff Steiger  Altstätten  

Á Restaurant Grüntal  Altstätten  

Á Ribelhof Gastronomie GmbH  Lüchingen  

Á RT Immobilien Treuhand AG  Altstätten  

Á Schreinerei Josef Popp  Altstätten  

Á Sonderegger Brigitte  Altstätten  

Á Sport -Schmetta  Altstätte n 

Á St. Galler Kantonalbank AG  Altstätten  

Á Switcherstore sõegghuus Altstätten  

Á Thür Alex  Hinterforst  

Á Thür Transport AG  Altstätten  

Á UBS AG Altstätten  

Á Wüst Metallbau AG  Altstätten  

Á Zellweger Roger  Altstätten  

Á Zünd Systemtechnik AG  Altstätten  

Á Zünd Karl  Lüchingen  

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 Jahresbericht KTV Altstätten 2014  

  

 Seite 15/ 73 

 
Jahresbericht Aktive Herren  

 
Klaushöck 

 
Ho Ho Ho! Als erstes Highlight des Vereinsjahrs stand traditionellerweise der Chlaushöck 
auf dem KTVA-Programm. Abwechslungsweise von den aktiven Damen und den aktiven 
Herren organisiert, bietet der Chlaushöck jedes Jahr etwas Neues. Heuer waren es die 
Herren, die den Organisationsschlitten steuern durften, während die Damen in Ruhe die 
Fahrt geniessen konnten. Mit einem leckeren Apéro mit Punsch, Glühwein und 
Knabberzeugs wurde der Chlaushöck vor der Schöntalhalle eingeläutet. Danach ging es in 
zwei Gruppen auf einen Rundgang quer durch Altstätten, bei dem verschiedene Aufgaben 
zu erfüllen waren, um möglichst viele Punkte für das eigene Team zu holen. So lieferten 
sich Flo und Andi ein episches Duell im Basketball, Tobias zeigte seine Verwirrungskünste 
als Pantomime und viele weitere übertrumpften sich gegenseitig mit Ideen für eine 
Tischdekoration. Auch Samichlaus und Schmutzli tauchten natürlich im Verlaufe des 
Abends noch auf und liessen das vergangene Vereinsjahr nochmals mit Anekdoten und 
witzigen Erlebnissen Revue passieren. Zudem fassten einige Sünder ihre Aufgaben, die 
sie mit Bravour erledigten - oder noch erledigen werdenJ. Eingedeckt mit genügend 
Erdnüssli für ein halbes Jahr liessen die Damen und Herren danach den Abend im 
Clubhaus gemütlich ausklingen. 
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Neujahrsfussballturnier  2014 

 

2014 war mit den olympischen Winterspielen und der Fussball -WM ein Jahr der 
sportlichen Superlative. Lanciert wurde es am 5. Januar mit dem traditionellen 
Neujahrsfussballturnier des KTV Altstätten in der Schöntalhalle. Ein erstes Highlight 
wurde dabei schon einige Tage vor dem Turnier bekannt, als auskam, dass der KT-WOW 
dieses Jahr mit vier (!) eigenen Teams antritt. Zu verdanken war dies vor allem den 
jüngeren Vereinsmitgliedern, denn das Durchschnittsalter dürfte 23 kaum überschritten 
haben. Etwas, dass den meisten eigentlich sehr positiv erscheinen dürfte. Nicht so aber 
Flo Heule, der zwei Tage vor dem Turnier eine regelrechte Kampfansage in Umlauf 
brachte: ăAlte!! Nöd nume dass i gmerkt ha, dass i de ältischt vo allne bi, nei, de 
zwotältischt isch 6 (!!!) johr jünger a ls i:(((((  Eui sprüch vo wege 'Flo, hesch dr dini 4m2 
im Stroofruum scho abgsteckt' chönder eu susch wo anestecke! Wenn i kei Goal meh 
mach am Neujohrsturnier, dänn gang i id M ªnnerriege. Fix.ò  
Am Turniertag liess es Flo dann auch gleich ab dem ersten Spiel nicht an Engagement 
fehlen. Obwohl nicht als Frühaufsteher bekannt, gelangen ihm ein Pfostenschuss und ein 
Assist. Als seinem Team im nächsten Spiel dann ein Handselfmeter zugesprochen erhielt, 
war ein Schütze ziemlich rasch bestimmt und die Diskussionen schienen ein für alle Male 
beendet zu werden. Doch entpuppte sich der vor allem sich selbst auferladene Druck als 
zu gross und Flo scheiterte mit einem zwar kräftigen aber unplatzierten Schuss am 
grandios reagierenden Torhüter Steven Oeler.  
Nachdem Flo danach fast zwei komplette Spiele gänzlich untergetaucht war, folgte dann 
doch die grosse Erlösung: Nach einem scharf getretenen Corner stand er wie so oft genau 
richtig und drückte die Kugel über die Linie ð der Ausgleich für sein Team in letzter 
Minute. Viel wichtiger aber: Flo bleibt den Aktiven des KTVA noch mindestens ein Jahr 
erhalten.  
Leider nützten in der Folge auch mehrere weitere Tore d es wiederauferstandenen 
Kugelblitzes nichts mehr und sein Team landete auf dem doch schon sehr dürftigen 
siebten Platz. Tatsªchlich erreichten in diesem Jahr Ănurô zwei KTV-Teams die Halbfinals, 
wo sie zu allem Übel auch noch gegeneinander antreten mussten . Im Final wartete auf 
das siegreiche Team KTV I dann die den ganzen Tag schon bärenstark aufspielende 
Mannschaft des STV Au. Doch gelang es den KT-WOWlern in einem hartumkämpften 
Endspiel den Titel letztlich souverän mit einem 2:0 Sieg zu verteidigen!  Ko mplettiert 
wurde das Podium vom KTV Kriessern und somit einer weiteren auswärtige Mannschaft, 
was auf viele weitere spannende Ausgaben des Neujahrsfussballturniers hoffen lässt.  
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Ski- und Snowboardweekend  

 

Am ersten Februar-Wochenende haben sich 23 Turnerinnen und Turner des KTV Altstätten 
nach Davos begeben, um dort das Skiweekend der Aktiven Damen und Herren zu 
geniessen. Nachdem man sich am Samstagmorgen früh am Bahnhof getroffen hatte und 
erfolgreich nach Davos gefahren war, haben sich die jungen Sportlerinnen und Sportler 
nach kurzem Check-in im Hotel bereits auf die perfekt präparierten Pisten im Skigebiet 
Jakobshorn gewagt. Da sich das Wetter kurz vor und über den Mittag verschlechterte, 
wurde eine verlängerte Mittagspause genossen. Als sich die Sicht besserte und es nicht 
mehr schneite, verbrachten die KTWOWõler auf feinem Pulverschnee einen wunderbaren 
Ski-Nachmittag, bevor man am späteren Nachmittag den Tag beim Après -Ski ausklingen 
liess. Am Sonntagmorgen erschienen alle bestens gelaunt zum Frühstück in der 
Unterkunft. Sämtliche Sachen gepackt, machte man sich geschlossen auf den Weg, um 
nochmals ein paar Stunden Ski zu fahren. Man musste aber einsehen, dass Petrus kein 
Mitgefühl zeigt und sich das Wetter und die Sic ht weiterhin verschlechtert en. So wurde 
nach dem Mittagessen die Heimreise angetreten. Vielen Dank an Denise und Silvan für 
die top Organisation des Skiweekends! 
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Lasertag 

 

 
 
Es war Mitte April, das Wetter spielte verrückt. Doch das schien 13 Athleten nicht zu 
stören, im Gegenteil, sie hatten genau die Absicht, auch was Verrücktes zu tun. Sie 
stiegen in drei Personenwagen und fuhren an diesem Freitagabend Richtung Zürich, 
genauer gesagt nach Wil. Dort angekommen standen sie verlassen auf einem Kiesplatz. 
Daneben bäumte sich eine alte Getreidefabrik in die Höhe. Doch diese mutigen Personen 
aus Altstätten gingen ohne zu zögern in dieses gemauerte Gebäude. Es war finster, man 
hörte von weitem her irgendwelche Klänge die uns sagen wollten, kommt näher. Nach 
unzähligen Hindernissen die wir über - um- und durchqueren mussten kamen wir endlich 
ans Ziel. Als wir den Raum betraten, trat uns frischer Pizzageruch in die Nasen. Endlich 
gab es was zwischen die Zähne. Als die letzten Salamis aufgegessen waren, ging es erst 
richtig los . Wir wurden mit einem Sensor -Stirnband und einem Lasergewehr ausgerüstet. 
Daniel instruierte uns dann super und wir wurden auf das zwei stöckige 
Abendteuerspielfeld losgelassen. Wir konnten die Spielarten selbst wªhlen. Von ăFlagge 
erobernò, ăBombe entschärfenò bis ăTeam Blau gegen Rotò spielten wir alles durch. 
Nach diesen eineinhalb Stunden waren wir Schweiss gebadet. Nach diesem einmaligen 
Erlebnis fuhren wir wieder nach Altstätten um noch bei einem gemütlichen Drink denn 
Abend Revue passieren zu lassen. 
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GESA Cup 
 

Souveräner GESA-Cup im Jubiläumsjahr  
 

Am 29. Mai begrüsst der KTV Altstätten alle zur 40. Austragung des GESA Cups. Der KTVA 
durfte wie auch schon in den letzten Jahren mit zwei Herrenmannschaften an den Start 
gehen, eine sehr erfreulich e, wenn auch aufwändige Angelegenheit. Die 
Vorbereitungstrainings waren stets gut besucht und verliefen äusserst positiv. Auch 
dieses Jahr konnten die meisten Aktiven mindestens einen Einsatz in den Disziplinen 
leisten. Erwartungsgemäss feierte das Team 1 der Herren den Sieg, Team 2 belegte den 
letzten Platz von elf Teams. Da hat man noch etwas Luft nach oben. Ein Ziel, das sich 
die Aktivriege für nächstes Jahr setzt. Ebenfalls soll in Zukunft auch in der 
abschliessenden GESA-Stafette eine zweite Mannschaft  vom KTVA an den Start gehen 
können. 
 

Natürlich waren die Aktiven Damen und Herren wieder um einen reibungslosen 
Wettkampf bemüht. Gewohnt problemlos und souverän meisterte der gesamte Verein 
diesen Jubiläumsanlass. Beim gemeinsamen Ausklingen konnte erneut auf einen 
gelungenen Tag zurückgeblickt werden.  
 

  
 
 

Bilder RLM Rheintaler Leichtathletikmeisterschaft Balgach  
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KTV Altstätten feiert vierten Sieg in Serie  
 

Am zentralschweizerischen Turnfest in Emmen-Rothenburg brillierte der KTV Altstätten 
mit 39 Vereinsmitgliedern mit super Leistungen und mit einer genialen Stimmung . 
 
Im ersten Teil des dreiteiligen Sektionswettkampfs starteten neun Herren im 
Hindernislauf, fünf Damen im Kugelstossen und zwölf Damen in der Teamaerobic. 
Während die fünf Athlet innen im Kugelstossen punkteten und mühelos ăsõZehniò 
erreichten, hatten die Männer im Hindernislauf mit anderen Problemen zu kämpfen. 
Leider bemerkten die Zeitnehmer  erst nach acht Läufern, dass di e Stoppuhren nicht 
funktionieren , sodass die Herren die Hindernisse noch ein zweites Mal in Angriff nehmen 
mussten. Sie erreichten  sehr gute 9.3 Punkte. Zur gleichen Zeit gaben auch die Damen 
auf dem roten Platz ihr Bestes in der Team -Aerobic. Leider gab es einige Abzüge bei den 
Akrobatikfiguren, aber dank der su per Synchronität und der Ausdruckskraft erturnten sie 
sich die Note 8.4.  
 

Kurz danach ging es im Weitsprung mit zehn Athletinnen und Athleten weiter. Mit  Hilfe 
einer grossartigen Unterstützung der Fans gelang es den Damen und Herren auch hier 
ăsõZehniò zu holen.  
Abgeschlossen wurde der Wettkampf durch die grösste Pendelstafette des ganzen 
Turnfestes, mit 34 Teilnehmerinnen und Teilnehmern startete der KTVA und holten sich 
die Note 8.9.  
Die tolle Stimmung zog sich das ganze Wochenende durch und die KTVler konnten auf die 
guten Resultate vom Tag nach dem Abendessen anstossen. Unglücklicherweise hatte das 
OK des Turnfestes mit IT-Problemen zu kämpfen und der KTV Altstätten musste ohne 
Rangliste die Rückreise antreten.  
Zwei Tage später hatte das Warten ein Ende und die Rangliste wurde veröffentlicht. Mit 
der Gesamtpunktzahl von 27.9 Punkten, reichte es dem KTVA für den Sieg in der 2. 
Stärkeklasse. 
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Vereinsmeisterschaft Aktive Herren  

 

Vereinsmeister wird, wer die wenigstens Rangpunkte in den 3 Wertungen 
Trainingsteilnahme, Spezialanlässe und Leichtathletik hat, die je einen Drittel zählen. 
Dieses Jahr hatten mehrere Turner den Vereinsmeistertitel im Visier. Unter andrem 
woll ten Kevin Oeler, Patrick Buschor, Pascal Sonderegger, Patrick Freund und Livio 
Zellweger den Meistertitel von Andi Grüter übernehmen.  
 

LA-VM, Leichtathletik und Werfermeeting  
 

Die Leichtathletikvereinsmeisterschaft fand dieses Jahr am Dienstag 6. und 9. Mai und 
das Werfermeeting am 12. September statt.  Die LA-VM wurde souverän von Marco Tanner 
gewonnen. Er wurde beim Werfermeeting sowie bei der Leichtathletik -VM von keinem 
Konkurrenten geschlagen. Auf dem 2ten Platz liegt Kevin Oeler vor Livio Zellweger.  
 

Spezialanlässe 
 

Über das ganze Jahr verteilt wurden diverse spezielle Trainings angebot en. Dieses Jahr 
wurden zwei neue Disziplinen (Fussball und Unihockey) bei welchen es um die 
Gleichgewichts-, Reaktions-, Differenzierungs-, Orientierungs -, Rhythmisierungs-
fähigkeit gegangen ist aufgenommen.  
 

-Go-Kart -Ping-Pong -Billard  -Fussball (neu) 
-Jassen -Bowling -Unihockey (neu) 

 

Aus diesen sieben Disziplinen werden die besten fünf Resultate für die 
Vereinsmeisterschaft gewertet.  
 

   
 

Trainingsteilnahme  
 

Bei jedem Training werden die Teilnehmer aufgenommen. Patrick Freund besuchte vor 
Livio Zellweger und Karl Mattle die häufigsten Trainings.  
 

Die Krönung des Vereinsmeisters 2014 des KTV Altstätten wird an der HV vorgenommen.  



 

 

 Jahresbericht KTV Altstätten 2014  

  

 Seite 22/ 73 

 

Jahresbericht Aktive Damen  
 
 

KTV als eine Familie  
 

 

 
 
 
Wieder geht ein erfolgreiches Vereinsjahr zu Ende. Es war wie der sehr stark zu spüren, 
dass der KTV eine richtige Familie ist. Gemeinsam erlebten wir viele lustige und schöne 
Stunden, gemeinsam wurde trainiert, geübt und geschwitzt, gemeinsam wurde gekämpft 
und bis ans Limit gegangen, gemeinsam wurden die Fürchte der Arbeit geerntet, 
gemeinsam wurde angefeuert und gefant, gemeinsam wurden die Erfolge und Feste 
gefeiert. Aber es wurde auch gemeinsam angepackt, wenn andere in Not sind und alles 
unter Wasser stand. Dank diesem Gemeinsam wird der Verein mehr als nur ein Ort, wo 
man zusammen Sport macht, nein, es wird ein Ort, wo man seine Freunde trifft und 
gemeinsam eine tolle Zeit erleben darf. In diesem Sinne möchten wir allen Turnerinnen 
und Turnern für den unermüdlichen Einsatz und Elan danken. Wir freuen uns auf ein  
weiteres tolles, gemeinsames Jahr mit euch!  
 
Danke auch den Leiterinnen Stephanie Signer, Denise Baumgartner, Saveria Dürr und den 
neuen Leiterinnen Nicole Koller und Melinda Gschwend, welche seit der letzten HV unser 
Leiterteam ergänz haben. Herzlichen D ank für die abwechslungsreiche Trainingsplan- 
Gestaltung, all die Trainings, die auf die Beine gestellt wurden, aber auch die vielen 
anderen Stunden, welche für den Verein investiert wurden.  
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Präsidentenkonferenz  

 

Für die diesjährige Präsidentenk onferenz wurde der KTV angefragt, ob er mit zwei 
Showblöcken die Konferenz auflockern und sich als Verein präsentieren möchte. So 
schwangen wir gemeinsam mit den Männern zu unserem indischen Jay-Ho unsere Hüften, 
und führten auch eine leicht angepasste Tea m Aerobic vor.  
 

 
 
 

Chlaushöck 
 

Das neue Vereinsjahr wurde mit dem Chlaushöck eingefeiert. In zwei Gruppen mussten 
verschiedene Posten bestritten werden: das originellste Teamfoto zu schiessen, eine 
Tischdeko zusammen zustellen, Korbwerfen und uns ein Pantomime Battle zu liefern. Am 
späteren Abend besuchte uns der Samichlaus und tadelte oder lobte uns.  
Die Männer haben einmal mehr einen lustigen und abwechslungsreichen Chlaushöck 
zusammengestellt. Vor den Sprüchen des Samichlaus und den Rutenhieben seines 
Gehilfen wurde niemand verschont.  
 

 
 
 

Skiweekend  
 

Am ersten Februar Wochenende hatten sich 23 Turnerinnen und Turner des KTV 
Altstätten nach Davos begeben, um dort das Skiweekend der aktiven Damen und Herren 
zu geniessen.  
 

Nachdem man sich am Samstagmorgen früh am Bahnhof getroffen hatte und erfolgreich 
nach Davos gefahren war, hatten sich die jungen Sportler nach kurzem Check -in im Hotel 
bereits auf die perfekt präparierten Pisten im Skigebiet Jakobshorn gewagt. Da sich das 
Wetter nach dem Mittag ver schlechterte, wurde eine längere Mittagspause genossen. Als  
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sich die Sicht besserte hat und es nicht mehr schneite, verbrachten die Rheintaler 
Sportler auf feinem Pulverschnee einen wunderbaren Ski -Nachmittag, bevor man am 
späteren Nachmittag den Tag beim Après-Ski ausklingen liess.  
 

Am Sonntagmorgen erschienen alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer bestens gelaunt 
zum Frühstück in der Unterkunft. Sämtliche Sachen gepackt, machte man sich 
geschlossen auf den Weg, um nochmals ein paar Stunden Ski zu fahren. Wir mussten aber 
einsehen, dass Petrus kein Mitgefühl zeigt und sich das Wetter und die Sicht weiterhin 
verschlechterten, so wurde nach dem Mittagessen die Heimreise angetreten.  
 
Die Organisatoren blicken auf ein 
gelungenes Skiweekend mit vielen 
schönen Momenten zurück und freuen 
sich bereits aufs nächste Jahr. 
Speziellen Dank gebührt der Firma 
Hauser Holzbau AG Marbach, welches 
uns einmal mehr, eines ihrer 
Geschäftsfahrzeuge für den Transport 
von Ski und Gepäck zur Verfügung 
stellte.  
 
 
 

Neue Vereinsmeist erschaft  
 

Dieses Jahr wurde die Vereinsmeisterschaft der Damen angepasst. Neu wurde bei den 
Turnerinnen in verschiedenen sportlichen Bereichen um den Sieg gewetteifert. Mit 
Vollgas starteten wir im November mit einem Go -Kart Rennen in die Vereins-
meisterschaft, diese Challenge wurde durch Leichtathletik, Fitness/Geschicklichkeitstest 
und Bowling ergänzt, und die Anwesenheit zählte auch noch doppelt. Somit wird sich die 
Fleissigste, Stärkste, Schnellste, Geschickteste... herauskristallisieren, denn es wird b is 
in die letzten Trainings vor der HV um den Titel gekämpft.  
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GESA Cup 

 

Wir Damen durften dieses Jahr mit zwei Teams 
an den Start gehen und die neuen Team 2 Dress 
einweihen. Im ersten Team starteten aus -
schliesslich Leichtathleten und das zwe ite Team 
war ein gemischtes Team aus den jungen 
Leichtathleten und den aktiven Damen. Der 
Teamzusammenhalt und die Stimmung waren 
super. Auch in den Leistungen konnten sich die 
meisten im Vergleich zu dem Leichtathletik 
Vereinsmeisterschafen verbessern. 

 
 

Leiter - und Vorstandsessen  
 

Ende März 2014 fand das alljährliche Leiter und Vorstandessen statt. Dieses Jahr unter 
der Leitung der aktiven Damen. Als kleine Überraschung o rganisierten wir das Tanz - und 
Ehepaar Barbara und Daniele Di Domizio, welche mit div ersen Tanzstilen schon einige 
internationale Erfolge feiern durften. An diesem Abend haben sie uns den Tanzstil 
Merengue innerhalb von 2 Stunden näher gebracht. Es war sicherlich für jeden von uns 
eine kleine Herausforderung, die Hüfte mit dem nötigen Schw ung und dazu noch im 
richtigen Takt zu schwingen. Nach diesen 2 eindrücklichen Stunden gönnten wir uns ein 
herrliches Abendessen im Lindenhof Altstätten und liessen den Abend bei einem 
gemütlichen Glas Wein ausklingen.  

 
 

 
Turnfest in Emmen/Rothenburg  

 

Das Leiterteam hat die letztjährige Team Aerobic Choreografie nochmals komplett 
angepasst und mit noch mehr Power versehen. Nach unzähligen Trainingsstunden war es 
endlich so weit. Mit 39 Mitglieder und Mitgliederinnen reiste der Verein ans Turnfest in 
Emmen-Rothenburg. Am späteren Nachmittag nahmen wir den ersten Teil des 
dreiteiligen Selektionswettkampf es in Angriff, was für uns Damen die Team Aerobic 
bedeutete. Leider gab es einige Abzüge bei den Akrobatikfiguren, ab er dank der tollen 
Synchronität und der Ausdruckskraft erturnten die zwölf Mädels die Note 8.4. 
Bemerkenswert ist, dass wir uns im Vergleich zum letzten Jahr in vielen Punkten  
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verbessern konnten. Kurz danach ging es im Weitsprung weiter. Zusammen mit den 
Herren wurden 10 Punkte erreicht. Abge schlossen wurde der Wettkampf durch die 
grösste Pendelstafette des Sportfestes. Mit 34 Sprinterinnen und Sprintern gingen wir an 
den Start und holten uns 8.9 Punkte. Abgerundet wurden die tollen Leistungen vom Elan, 
der Begeisterung und dem Teamgeist aller  Turner. Die tolle Stimmung zog sich das ganze 
Wochenende durch. Unglücklicherweise hatte das OK des Sportfestes mit IT-Problemen 
zu kämpfen. Am Dienstagabend nach dem Turnfest hatte dann aber das Warten endlich 
ein Ende und die Ranglisten vom Turnfest war en bekannt. Der KTV Altstätten gewann in 
der 2. Stärkeklasse, dies war bereits der 4. Sieg in Folge in der jeweiligen Stärkeklasse.  

 
 
 

Im Fussballfieber  
 

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen. Als Vorbereitung auf das Beizenturnier, bei welch em 
die aktive n Damen das erste Mal am Start waren, durften wir ein Training der FC -
Altstätten Damenmannschaft besuchen. Voller Motivation und Selbstvertrauen starteten 
wir ins Training. Nach einem kurzen Einlaufen prüften wir mit einem Spiel unsere 
Passgenauigkeit und danach die Torgefährlichkeit mit Schüssen aufs Tor.  Mit kurzen 
Instruktionen und Tipps  von Trainerin Judith Schläpfer  wagten wir unser Können. Die 
Worte nützen - anstatt wie ¿blich mit ăSpitzguugªò, schossen wir mit dem Innerrist und 
Vorderrist.  Fast jeder Schuss aufs Tor gelang. Eine halbe Stunde vor Training sschluss 
machten wir mit den FC -Damen gemischte Mannschaften und duellierten uns in einem 
kleinen Match, bei welchem man unsere Fortschritte (manchmal) deutlich sehen k onnte!  
Dank diesem super Training waren wir gewappnet aufs Beizenturnier. In diesem Sinne 
herzlichen Dank bei den FCA-Damen und der Trainerin Judith Schläpfer.  
 

Kurze Zeit später fand dann lang ersehnte Beizenturnier statt, bei welchem wir 
zusammen mit ăPaulaõs Musterknabenò zwei gemischte Teams stellten konnten. Mit viel 
Elan und ein Stück besser als vor dem Fussballtraining spielten die beiden Teams um die 
Ränge, doch reichte es noch nicht ganz, um über die Vorrunde hinaus zu kommen.  
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Beachvolleyball  

 

Auch diesen Sommer wurde des Beachvolleyball-Feld von und für unsere Turnerinnen und 
Turner in der Gesa präpariert, und mit jedem Training nahm das Ballgefühl und der 
Technikfortschritt zu. Im August fand das alljährliche Beachvolleyball Plauschturnier vom 
TV Rebstein im Baggersee statt. Als einzige Damenmannschaft schlugen sich unsere 
Damen mit viel Freude und Spass durchs Turnier. Anschliessend liess man das Turnier 
gemeinsam mit allen Teams gemütlich beim Grillieren ausklingen.  
 

 
 
 

Leiterkurs Aerobic  
 

Am 14. September 2014 hat das Leiterteam der aktiven Damen einen Aerobic -Kurs in 
Niederhelfenschwil besucht. Der Tag begann mit einem kurzen aber schon s ehr 
eindrücklichen Aerobic Warm -Up. Weiter ging es drei Stunden mit Technik - und 
Schrittübungen. Uns wurde bewusst, was wir an unserer Teamaerobic verbessern können. 
Die letzte Stunde war dann auf Choreografie ausgerichtet . Wir konnten unsere 
Aerobicmusik abspielen und die anderen Kursteilnehmerinnen mussten sich Schritte zu 
dieser Musik ausdenken. Unser Kurs-
leiter Michel hat u nsere Choreografie 
gut geheissen, was uns alle sehr 
gefreut hatte. Schlussendlich war es 
ein sehr interessanter, sowie lehr-
reicher Vormittag für uns Leiterinnen. 
Wir können einiges in die nächste 
Aerobicsaison mitnehmen und werden 
unser Bestes geben, die gelernten 
Sachen so gut wie möglich umzu-
setzen.   
 
In diesem Sinne möchten wir uns herzlich bei der Gönnervereinigung bedanken, die uns 
überhaupt erst den Besuch des Aerobic-Kurses ermöglicht hat.  

 
 
 
 
 



 

 

 Jahresbericht KTV Altstätten 2014  

  

 Seite 28/ 73 

 
Jahresbericht: 25 Jahre KTV -Frauengruppe  

 

(November 1989 ð November 2014 )  
 
 
25 Jahre!  Eine lange Zeit. Es ist schön, dass es die Frauengruppe immer noch gibt! Dank 
dem Engagieren von Anna Graf aus Marbach (ausgebildete Fitnesstrainerin) hat die 
Gruppe dieses Jahr einen regelrechten Aufschwung erlebt. Teilw eise stehen bis gegen 
dreissig Frauen in der Halle. Wer mitturnt und nicht KTV -Mitglied ist, zahlt 5 Franken pro 
Abend. Einmal im Monat und während des Sommers übernimmt eine Turnerin des Vereins 
das Training. Neben Fitness bieten wir Volleyball, Tanz, Yog a, Zumba, Velofahren, 
Walken, Wildessen etc. Die Rückmeldungen sind sehr positiv und alle sind zufrieden.  
 
 
Nachstehend nun alle heutigen und ehemaligen Mitglieder der Frauengruppe; eine 
stattliche Anzahl, die sich bei unserem Verein fit halten oder geha lten haben:  
 
 
 
 
 

Boch Xenia; Braun Denise ; Brunner Marlies ; Bucher Hedy; Buschor  
Andrea ; Buschor Beatrice ; Buschor Susanne; Buschor Mägi; Büchel Käthy;  

Dietsche Jacqueline ; Dürr  Carmela; Dürr Lisbeth; Dörig Felicitas; Dietrich  

Evelyne; Dietrich Juliette ; Eisenhut Salomé ; Fenk Doris; Felber Gabriela;  

Fischlin Doris; Fischlin Brigitte;  Frei Uschi; Freund Rita; Fuchs Hanny;  

Gamper Maria; Gamper Anita; Gächter Magi; Geisser Monika; Gschwend  
Gabriela ; Haltiner Heidi ; Hasler Mägi; Heeb Helen; Heeb Elisabeth;   

Hirschi Gaby ; Högger Beatrice; Hutter Hanna;  Hutter Ida ; Jann Alice;  

Koch Cornelia; Koch Margot; Koller Marlies; Kuhn Manuela; Köppel Jeanine;  

Lang Patricia; Locher Karin ; Looser Irma; Lüchinger Elisabeth; Lüthi Maria;  

Mäder Margrit; Maurer-Brütsch Marianne; Meuli Andrea; Monastra Angela;  

Moser Bernadette; Müggler Beatrix; Müller Silvia; Ossowski Katarzyna ;  

Peter Karin; Pichler Edith; Popp Doris; Rechsteiner Petra ; Rodighiero Martha;  

Rohner Carmen; Ryczko Agnes; Ryffel Karin; Schaefe Anna; Schneider Cecile;  

Schnell Judith; Schnyder Crispin ; Schöbi Sabena; Sieber Dijana ;  

Sonderegger Brigitte; Sonderegger Helena ; Sonderegger Lydia; Städler  
Claudia; Städler Doris ; Stampfli Eliane ; Steiger Manuela; Steiner Silvia;  

Sturzenegger Lisbeth; Sturzenegger  Simone; Tanner Gerda ;  

Thür Andrea; Thür Maria; Thurnherr Uschi; Totaro Marlis;  Uhl Brigitte ;  

Vinzent Bernadette ; Walser Doris ; Zäch Armella;  Zellweger Regula ;  

Zoller Stephanie; Zünd Geraldine; Zünd Linda; Züst Marlies  
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In den letzten 25 Jahren wur den auch manche Ausflüge unternommen, die viel zum 
guten Zusammenhalt beigetragen haben:  
 
1993: Wanderung Versam-Valendas-Caumasee-Conn-Versam 
1994: Mit dem Velo nach Dornbirn und Wanderung Karren ð Rappenlochschlucht - Dornbirn 
1995: Bad Ragaz ð Thermalbad ð Bad Pfäfers (Schlechtwetterprogramm)  
1996: Wanderung Walenstadtberg-Quinten-Betlis 
1997: 2 Tage Schaffhausen 
1998: Wanderung Braunwald-Oberblegisee-Schwanden 
1999: 2 Tage Biel-Solothurn 
2000: Wanderung auf den Margelchopf 
2001: 2 Tage Pontresina 
2002: Wanderung Prättigauer Höhenweg St. Antönien-Stels 
2003: 2 Tage Luzern-Morschach-Seelisberg-Brunnen 
2004: Wanderung Malans-Maienfeld  
2005: 2 Tage Interlaken und Umgebung 
2006: Wanderung auf den Gonzen 
2007: 2 Tage Bern 
2008: Wanderung Lehmen-Potersalp-Ahorn-Weissbad 
2009: Wanderung Tiefencastel, Parc Ela, Alveneu, Filisur  
2010: 2 Tage Innsbruck 
2011: Wanderung Gossau-Wissbachschlucht-Gossau 
2012: Basel 
2013: Wanderung Oberurmein-Tguma-Oberurmein 
2014: Wanderung Davos-Schiahorn-Davos 
 
 

Durch das für einige ungünstig gewählte Datum der diesjährigen Wanderung, nahmen nur 
gerade sieben Frauen den Weg von Davos Platz auf den Strelapass und das Schiahorn 
unter die Füsse. Nichts desto trotz war für die Teilnehmerinnen auch dieser Ausflug 
gelungen.  
 
Ich danke allen, die sich für unsere Gruppe und den Verein immer wieder einsetzen und 
für das gute Mitturnen oder Mitmachen an den Montagen. Für das kommende Jahr 
wünsche ich weiterhin viel Spass bei den Trainings.  
 
 Doris 
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Jahresbericht Jugi  

 

 
 

Chlausbesuch 
 
Kurz nach der letztjährigen Hauptversammlung begab sich die Jugi auf die Suche des 
Samichlaus und seinem Knecht, dem Schmutzli. Im Waldpark Altstätten wurden dann Lob 
und Tadel angehört und schliesslich wurde jedes Kind mit einem feinen Grittibänz  
belohnt. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an unseren Chlaus Tobi Wälter und 
seinem Knecht Reto Rechsteiner. 
 
 

Wintermeisterschaft  
 
Neu an einem Freitagabend wurde die Winter -
meisterschaft im Schöntal durchgeführt. Wegen Zeitdruck 
haben wir die Winterm eisterschaft ein wenig gekürzt und 
die Kinder mussten sich nur noch in 3 Disziplinen 
beweisen. Wie immer durften wir die Meisterschaft als 
tollen und erfolgreichen Anlass durchführen. Auch regen 
Besuch der Eltern und KTV Mitglieder konnten wir wieder 
in der Halle begrüssen. Nochmals einen herzlichen Dank 
an die 4-Teens, welche fleissig mitgeholfen haben.  
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USB Kids Cup Kriessern 

 
Nach erfolgreichen Trainings auf der Leicht -
athletikanlage bewiesen die Jugikids ihr Können 
einmal mehr in Kriessern am Jugitag. Es wurde weit 
gesprungen und geworfen, schnell gesprintet ð einige 
hatten dann sogar noch Kraft, um am Sonntag den 
1000m-Lauf zu absolvieren.  
Im Juni fand dann der Kantonalfinal in St. Gallen 
statt, bei dem ebenfalls Jugendriegler des KTV 
Altstätten s teilnehmen durften.  
 

 
 

 Sprint auf der GESA 
 
Auch dieses Jahr sprintete die Jugi wieder auf der Anlage der 
GESA ð dies sogar mit Topleistungen! Herzliche Gratulation an 
Tobias Hohl und Aylin Rudolph, welche mit ihren schnellen 
Zeiten sogar die Teilnahme am Schweizerfinal erreichten.  
Andere Jugendriegler waren auch an diesem Tag wieder als 
fleissige Meldeläufer im Einsatz. Vielen Dank.  
 
 
 

Städtlilauf in Altstätten  
 
Mitte September waren die Jugendrieglier im Einsatz am 
Städtlilauf. Mit vollem Elan liefe n sie durch die Gassen Altstättens. 
Die Jugendriegler durften sich einige tolle Platzierungen abholen. 
Herzliche Gratulation an alle Teilnehmer für den super Einsatz.  
 
 
 

 
 

Jugileiteressen  
 
Ende Oktober fuhren wir mit allen Jugileitern Richtung Gams ins 
Restaurant Zollhaus. Bei einem feinen Fondue Chinoise und einer 
geselligen Runde erlebte ich wieder einmal mehr eine tolle 
Stimmung unter den Leitern. Das Essen soll ein Dankeschön an alle 
Leiter sein. Herzlichen Dank der Gönnervereinigung für den Beitrag.  
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Kinderturnen  

 
Zurzeit turnen durchschnittlich 10 Kinder jeweils am Donnerstag in der 
Schöntalhalle. Die diesjährigen Höhepunkte des Kinderturnens waren 
ein Besuch in der Gela, Klettern an der Kletterwand im Schöntal und 
Grittibänzen -Suche. Neben diesen Höhenpunkten durften unsere 
Kleinsten viele tolle Turnstunden mit lässigen Ideen geniessen.  
 
 

 
Das Leiterteam  

 
Hinter den 120 Jugendriegler steht ein sehr engagiertes 
Leiterteam. Es ist für mich wunderschön, in der Jugistunde 
die offenherzigen, zuverläs sigen und aufgestellten Leiter 
anzutreffen. Ohne diese wertvolle Arbeit wäre die Jugi nicht 
das, was sie heute ist. Ein riesengrosses Dankeschön an das 
super Leiterteam für euren unermüdlichen Einsatz!  
 
                   Es fehlen: Wanda, Melinda, Kindert urnen-Leiterinnen  

  
 
Das Leiterteam: 
 

¶ Kinderturnen:  Nicole Dietsche, Patrizia Lang und Cornelia Bellino  

¶ Kleine Mädchen: Nicole Koller und Kim Haltinner  

¶ Mittlere Mädchen:  Antonia Dietsche und Melinda Gschwend 

¶ Grosse Mädchen: Wanda Pracher und Cäcilia Jäger 

¶ KTV 4-Teens: Denise Baumgartner und Katja Mittelholzer  

¶ Kleine Knaben: Fabian Sonderegger und Karl Mattle 

¶ Grosse Knaben: Silvan Buschor, Diego Koller und Patrick Untersee 

¶ Jugichefin:   Alessia Dürr 
 
 

Dank 
 
Weiter möchte ich mich hier für die Mithilfe und Zus ammenarbeit herzliche bedanken. 
Ohne folgende Mitwirkende wäre ein reibungsloses Jugijahr nicht möglich:  
 
- bei den Mitgliedern des Vorstandes für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung.  

 
- bei Sonja Lüchinger die zurücktritt  und bei allen amtierenden Jugil eiterInnen für die 

Arbeit, die sie mit grossem Engagement für die Kinder und den Verein geleistet 
haben. 
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- bei allen Eltern für die Mithilfe und Unterstützung an Jugievents.  

Auch in diesem Jahr durfte die Jugi wieder auf eine grosse materielle Unterstützu ng 
durch Gönner und Sponsoren zählen. Ich bedanke mich herzlich...  

 
- bei der Gºnnervereinigung ăFreunde des KTVAò f¿r die Beitrªge f¿r die Jugendriege 

 
- bei der Stadt Altstätten für die Mitgliederbeiträge.  

 
- bei der Riettrattrhode Stadt und Vorstadt Altstätte n für den Beitrag.  

 
- beim Restaurant Lindenhof für die gesponserten Getränke an unseren Anlässen. 

 
- bei allen anderen, die spontan der Jugi KTV Altstätten Gutes tun.  

 
 
 
Toll wars! Ich freue mich auf ein weiteres Jahr!  
 
Jugichefin Alessia 
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Jahresbericht Marketingteam  

 
Vertragsverlängerung  

 
Der Sponsoringvertrag mit der Clientis Biene Bank im Rheintal als Hauptsponsor des 
GESA-Cups ist dieses Jahr abgelaufen. Wir vom Marketingteam sowie das gesamte GESA-
Cup-OK sind extrem zufrieden mit der bis herigen unkomplizierten und dankbaren 
Partnerschaft. Deshalb hat das Marketingteam zusammen mit OK-Chef Livio und Florian 
Heule ein neues Konzept ausgearbeitet zur Weiterführung dieses Engagements, welches 
deutlich umfassender ist. Der GESA-Cup hat sich qualitativ enorm verbessert und es 
konnten in den letzten Jahren auch deutlich höhere Besucherzahlen erreicht werden. 
Daraus hat sich ergeben, dass die Attraktivität unserer Events deutlich zugenommen hat. 
Aus diesem Grund ersuchen wir mit dem neuen Konzept die Biene Bank um eine 
Anpassung der bisherigen Konditionen. 
 
 

GESA-Cup 
 
Der diesjährige GESA-Cup enthielt wieder viele Neuerungen. Unser ăJahreseventò 
steigert sich von Jahr zu Jahr und das Organisationkomitee rund um Livio und Damian 
Zellweger ist bestre bt, in Zukunft weiterhin so innovativ und offen für Neues zu sein.  
 
Wir konnten in diesem Jahr erstmals eine LED-Anzeigetafel der Firma Streetpromotion 
GmbH am GESA-Cup präsentieren. Dieses zusätzliche Medium wurde vielseitig 
eingesetzt. Einerseits wurde sie zur Aufschaltung von aktuellen Athletenleistungen 
genutzt. Andererseits auch zur Präsentation unserer langjährigen Sponsoren. Durch diese 
zusätzliche Anzeige eines Sponsors konnten wir den Nutzen des GESA-Cup-Sponsorings 
deutlich erhöhen. Vorgängig mussten  30-minütige 
PowerPoint-Präsentationen erstellt werden, 
welche dann auf der LED-Anzeige aufgeschaltet  
werden konnten. Die anspruchsvolle Arbeit, die 
aktuellen Team - und Athletenleistungen jeweils 
direkt auf der LED-Anzeige anzuzeigen bedarf 
einer sorgfältigen und aufwändigen Vorbereitung 
durch unseren Technik-Experten und OK-Mitglied 
Pascal Spink. Auch ihm sei herzlich gedankt.  
 
Ein weiteres Highlight, welches auf den 
diesjährigen GESA-Cup geschaffen wurde, konnte so ebenfalls durch diese LED-Anzeige 
den zahlreichen Besuchern präsentiert werden. Der GESA-Cup ăTeaser-Filmò. Eine coole 
Sache, welche Patrick Untersee mit seinem Kollegen Tim Stroeve im Vorfeld zum 
diesjährigen GESA-Cup erstellt hat. Herzlichen Dank an diese zwei jungen Herren.  
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Regionenmeisterschaften  

 
Die diesjährigen Regionenmeisterschaften wurden wieder in Zusammenarbeit mit dem 
STV Balgach organisiert. Die Suche nach Sponsoren für diesen Event haben wir nicht als 
erste Priorität gesetzt. Da wir auch in Zukunft diverse Anlässe haben, a n welchen wir auf 
Sponsoringgelder angewiesen sind, möchten wir potentielle Partner nicht mit Anfragen 
ă¿berstrapazierenò. Wir hatten aber noch vom letzten Jahr Firmen, welche sich als 
Zweijahres-Sponsoren gemeldet haben. Somit konnten wir doch einen gewis sen Teil zum 
finanziellen Erfolg beitragen.  
 

Swiss-Athletics -Sprint  
 
Auch dieses Jahr haben wir uns gemeldet, den Swiss 
Athletics Sprint in Altstätten zu organisieren. Wie bereits 
im Vorjahr konnten wir dank Pascal Sonderegger auf 
unseren letztjährigen Sp onsor, Zürich Versicherung 
Generalagentur Alex Pfister, zählen. Auch hier verfolgten 
wir das gleiche Ziel wie im letzten Jahr. Wir wollten 
einen einzelnen Sponsor finden, der als Hauptsponsor des 
Events auftritt. Die Vorbereitungen mit dem Sponsor 
wurde wi eder durch Pascal Sonderegger erledigt. An dieser Stelle ein grosses Dankeschön 
an Alex Pfister und Pascal Sonderegger.  
 

ăwin-winò-Partnerschaften  
 
Momentan stehen zwei Projekte auf den Beinen, welche uns als Verein eine nachhaltige 
Sponsoring-Partnerschaft bescheren sollen. Zum einen besteht ein solches Projekt mit 
der Zürich Generalagentur Alex Pfister und zum anderen mit der Amavita Apotheke. 
Wobei grundlegend gesagt werden kann, dass wir nur erste ăAnnªherungsversucheò 
gemacht haben. Es geht im Grunde darum, unsere Sponsoringgelder damit zu verdienen, 
indem der Gesamtverein ð oder auch Familienmitglieder ð Produkte oder 
Dienstleistungen der jeweiligen Unternehmung bezieht. Es sind aber noch keinerlei 
Details bekannt, weshalb wir hier nicht mehr dazu sch reiben.  
 

Spende Physiotherapie Jan Esser  
 

Wie bereits im Präsidentenbericht erwähnt, war der KTV Altstätten bei den 
Umweltschäden vom Juli/August mit zahlreichen Helfern im Einsatz. Durch dieses 
Engagement für die Altstätter Bevölkerung konnten wir uns ein e grosszügige Spende 
verdienen. Die Physiotherapie rund um Jan Esser war so begeistert von unserem loyalen 
und unerschöpflichen Einsatz in diesen Tagen, dass er uns während 5 Jahren mit einem 
grösseren Geldbetrag jeweils ohne Gegenleistung seitens des KTV Altstätten 
unterstützen wird. Der Geldbetrag wird jeweils ð ähnlich der Handhabung der 
Gönnervereinigung ð für spezielle, vereinsinterne Aufwände ausbezahlt. Im Vorherein 
stellt jeweils der Vorstand einen entsprechenden Antrag an Jan Esser.  
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Für diese grosszügige Geste von Jan Esser möchten wir vom Marketingteam im Namen 
des ganzen Vereins unseren grössten Dank aussprechen. Es ist schön mit anzusehen, wie 
unsere Freiwilligenarbeit im ăStªdtliò geschªtzt wurde. 
 

Danksagung 
 
Einen herzlichen Danké 
 

¶ an alle Sponsoren/Gönnerschaften, welche unseren Verein immer aufs Neue 
antrei ben und unterstützen  

¶ an jeglichen Haupt - sowie Nebensponsoren an unseren diversen Anlässen 
 
Ohne solche Unterstützung wäre ein Vereinsleben, wie wir es pflegen, nicht möglich.  
 
Ebenfalls danken wir unseren Vorstands- sowie OK-Kollegen für die einfache, 
unkomplizierte und unterstützende Zusammenarbeit. Es macht viel Spass mit euch, 
diesem Verein etwas zurückzugeben. 
 
 
Sportliche Grüsse 
 
Diego Koller Salome Brunner 
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Konstanten und Neuheiten ð Jahresbericht LA  

 
Wieder darf ich an dieser Stelle von einer ausgezeichneten Saison berichten. Erneut 
haben sich unsere Leichtathletinnen und Leichtathleten an zahlreichen Wettkämpfen von 
ihrer Schokoladenseite präsentiert. Wieder h aben die unermüdlichen Trainerinnen und 
Trainer unzählige Stunden an Arbeit investiert um am Schluss der Saison gemeinsam mit 
ihren Athletinnen und Athleten die verdienten Lorbeeren abzuholen. Die Konstanten in 
der Leichtathletik des KTV Altstätten sind un übersehbar. Diesen Konstanten haben wir es 
aber auch zu verdanken, dass die Medaillensammlung Jahr für Jahr wächst und wir dank 
zahlreichen Jungtalenten auch der Zukunft mit freudiger Erwartung entgegenblicken 
dürfen.  
 

Internationale Duftmarken  
 
Im Jahr 2014 gab es aber auch zahlreiche Neuheiten. So durfte zum ersten Mal ein KT-
WOWler an einer internationalen Meisterschaft starten. Auch wenn Yves über sein 
Abschneiden zu Beginn enttäuscht war, für den Verein, die Fans, seine Familie und die 
Freunde unseres Vereins waren dies aber goldige Stunden, welche wir im 
Letzigrundstadion von Zürich erleben durften. Vielen Dank Yves für deine Leidenschaft, 
deinen Einsatz, deine Vereinstreue und deine Vorbildfunktion!  
 
Bei der jährlich stattfindenden Team -EM konnte der KTV Altstätten mit Yves und Lea 
gleich zwei Athleten stellen. Beide trugen ihr Bestes dazu bei, dass die Schweiz den 
direkten Wiederaufstieg in die First League schaffte. Herzliche Gratulation, was für eine 
tolle Leistung!  
 

Nationale Topleistungen  
 
Auch im Nachwuchsbereich konnten wir in der vergangenen Saison viele schöne Resultate 
erzielen. Dabei sticht sicher die Qualifikation von Tobias Hohl, Aylin Rudolph und Lena 
Bischofberger für den Schweizer Final im Athletics -Sprint hervor. Lange mussten wir auf 
eine Teilnahme warten und nun konnten sich in einem Jahr gleich drei Athletinnen und 
Athleten qualifizieren!  
 
Die weiteren zahlreichen Topleistungen sind im Weiteren genauer beschrieben. Ich 
möchte mich bei allen Teammitgliedern für eine tolle Saison bedank en und gratuliere 
euch zu euren Leistungen! Bei einem solchen Team kann die Devise nur heissen: mit 
Vollgas in die neue Saison! 
 
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei unseren Leiterinnen und Leitern. Miggi und 
Cin (Leistungs-Pool), Antonia, Nina, Keny, Noémie Patrick und Lucas (Aktiv-Pool), sowie 
Alessia und Damian (Nachwuchs-Pool). Nur Dank euch werden diese Leistungen erzielt, 
was ihr für den Verein investiert, ist GOLD wert! Vielen Dank!  
 
Livio 
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Dank des Leichtathletik -Teams an die Trainer  

 
Beginnend mit dem harten Wintertraining.  
Etliche Male wurden wir von euch bei den harten Läufen am Berg angefeuert und 
motiviert. Die gut geplanten Trainingseinheiten und Kraftpläne zahlten sich aus. Wir 
konnten schon die Hallensaison mit vielen persönlichen Bestleistungen und Medaillen 
abschliessen. Ihr opferten viele schöne Wochenende, die ihr mit eurer Familie 
verbringen hätten können. In der Halle End der Welt, Magglingen, oder die 
Weihnachtsferien in der Leichtathletikhalle von Dornbirn.  
 
Im Weiteren durfte n wir unter eurer Leitung und Organisation zwei super schöne und 
lehrreiche Trainingslager erleben. In diesen zwei Wochen wurden wir von euch rund um 
die Uhr sehr gut betreut und begleitet.  
 
Die Sommerwettkämpfe wurden mit dem GESA -Cup eingeläutet, was im mer ein Highlight 
der Saison ist. Die Aufgabe den ganzen Tag die Zuschauer über die Leistungen der 
Athleten zu informieren und gleichzeitig die Athleten -/Innen zu coachen löste Miggi mit 
Bravour.  
 
Dank Cins und Miggis unermüdlichen jahrelangem Einsatz und Aufbau konnten von der 
Leichtathletik Gruppe dieses Jahr zwei Athleten an internationalen Wettkämpfen 
starten.  
 
Der Krönende Abschluss der Leichtathletiksaison waren die Schweizermeisterschaften 
der Junioren-/Innen und Aktiven. An diesen Wettkämpfen konn tet auch ihr eure 
wohlverdienten Lorbeeren abholen.  
 
Wir DANKEN euch für euren unermüdlichen Einsatz.   
 
Das LA-Team 
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Jahresbericht Nachwuchs -Pool 

 
80 Stunden während der Freitagstrainings, 16 intensive Stunden bei den Trainingstagen, 
10 Stunden Training mit der LG Rheintal und etliche Einsätze an Wettkämpfen sind 
vergangen, seit der Nachwuchspool das letzte Mal von sich berichten durfte. Die 
Athletinnen und Athleten sind inzwischen grösser, schneller, kräftiger und reifer 
geworden, haben koordinative For tschritte gemacht und Wettkampferfahrungen 
gesammelt. Die Fortschritte der Trainer  hingegen lassen sich nicht so einfach 
beobachten. Doch auch wir haben in diesem Jahr wieder einiges mit und durch unsere 
jungen Wilden gelernt. Sei es die Fähigkeit sich au f das Autofahren zu konzentrieren, 
während zwei Beifahrer sich in der hohen Kunst der Fahrerablenkung üben; oder die 
Geduld aufzubringen eine Frage gleich viermal innerhalb weniger Minuten zu 
beantworten; oder einfach die Freude an der Leichtathletik in je dem Training wieder zu 
erleben.  
 

Auch in der Halle wird gesprintet  
 
Unsere Hallensaison begann schon früh ð Mitte Dezember - mit dem UBS-Kids-Cup Team 
in Oberriet. Zwei Teams, die wir mit Hilfe der Jugi zusammenstellten, traten zum 
grossen Showdown in der Bildstöckli -Halle an. Hürden-Stafette, Stabweitsprung oder 
Biathlon waren die Disziplinen, die die Athletinnen und Athleten mit Eifer und Freude 
ausübten. In der Endabrechnung standen zwei tolle Resultate, nämlich der vierte Platz 
des U14-Mixed Teams und sogar der dritte Platz des U16 -Mädchen Teams. 
 

Bevor wir uns an das nächste 
Hallenmeeting heranwagten, 
gab es noch viel zu erleben. 
So genossen wir den 
Jahresabschluss kurz vor den 
Weihnachtsferien im 
Säntispark. Erholung gehört 
nun mal auch zum Training 
dazu;) Einige intensive aber 
auch spassige 
Trainingsstunden später 
zeigten die Jungs und Mädels 
ihr Können am 
Nachwuchsmeeting in Brühl. 

Wie immer war die Halle proppenvoll mit jungen Leichtathletinnen und Leichtathleten. 
Keine einfache Sache in diesem Gewühl, den Überblick nicht zu verlieren. Unsere KTVler 
hatten liessen sich davon aber überhaupt nicht beeindrucken und gingen mit Ehrgeiz und 
Leidenschaft zur Sache. Bei den Jungs holte sich Tobias im Sprint den zweiten Platz im 
B-Final, Juri gewann den C-Final. Auch die Mädels waren pfeilschnell. Allen voran Aylin, 
die ihren B-Final als Vierte beendete und dabei nur drei Hundertstel auf die Siegerin 
verlor. Lena zeigte einmal mehr ihre Sprungstärke und klassierte sich im Hoch - und im 
Weitsprung in den Top Ten.  
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Tenerofeeling auf der GESA  

 
Wie immer brannten unsere Jungs und Mädels Ende Hallensaison darauf, endlich 
draussen weitertrainieren und Wettkämpfe bestreiten zu können. Eine erste Möglichkeit 
bietet sich jeweils im Trainingslager in Tenero während der Frühlingsferien. Leider war 
es uns in diesem Frühjahr nicht möglich, das Trainingslager in Tenero durchzuführen. So 
stellten wir kurzerhand um und organisierten ein 
viertªgiges ăTrainingslagerò auf der GESA. Beg¿nstigt 
vom Wetter, das ausser am ersten Tag richtig toll 
mitspielte, durften die Mitglieder des Nachwuchspools 
eine intensive und abwechslungsreiche Trainingszeit 
erleben. Alle möglichen Disziplinen wurden ausprobiert 
und mit anderen Sportarten aufgepeppt. So präsentierten 
die Jungen auch einen selbsterarbeiteten Tanz oder 
zeigten ihre Teamfähigkeiten beim Fussball. Am Freitag 
ging es zudem auf die Anlage in Balgach, wo das ganze 
Team an den Staffelübergaben feilte. Ein Training, das 
sich lohnte. Denn bei den Staffelmeisterschaften im Mai 
zeigten die  Athletinnen und Athleten ð für viele war es 
der erste Staffelwettkampf überhaupt - eine richtig gute 
Leistung. Für die U14-Staffel der Mädchen reichte es mit 
einer tollen Zeit sogar zum vierten Rang.  
 

Wir holen unseren Lohn ab  
 
Auch in den Sommertrainings durften wir viele schöne Sachen erleben. Alle Athletinnen 
und Athleten machten Fortschritte und wurden sich derer dank regelmässiger 
Leistungseinträge in die LA-Bibel auch bewusst. Natürlich sind Leistung und Erfolg bei 
Weitem nicht alles im Jugendsport. Trotzdem ist es für die Jugendlichen immer schön zu 
wissen, dass sich ihr Trainingsaufwand auch leistungsmässig lohnt (für die Trainer 
übrigens auch;)). Den Lohn für diesen Trainingsaufwand holen sich unsere Talente jeweils 
bei den Saisonhöhepunkten ab ð der SGALV-Meisterschaft, der Regionenmeisterschaften 
und dem Swiss Athletics Sprint vor eigenem Publikum.  
 
Die SGALV-Meisterschaften waren für unsere Athletinnen und Athleten wiederum an zwei 
verschiedenen Tagen und Orten. Die Jüngeren traten in Triesen an und überzeugten in 
vielen Disziplinen. Tobias präsentierte sich schnell wie eine Rakete und holte sich die 
Silbermedaille im Sprint. Auch Lena gelang ein super Sprint. Sie klassierte sich auf dem 
Bronzeplatz. Chantal brauchte nur fünf Hundertstel länger fü r die 60 Meter und holte 
sich so den sechsten Rang. Im Weitsprung zeigten die Mädels einmal mehr, dass 
Altstätten eine richtige Springerhochburg ist. Mit 4.62m holte sich Lena Silber, Bronze 
mit 4.61m ging an Chantal. Weniger bekannt ist der KTVA für seine  Werferinnen und 
Werfer. Mit Emma scheint da aber ein richtiges Talent heranzuwachsen. Sie warf den Ball 
24.15m weit und war fünftbeste ihres Jahrgangs. Etwas weiter zu ihren SGALV -
Meisterschaften  reisen,  mussten die älteren  Athletinnen und Athleten.  Ihr Teil fand in  
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Jona statt. Fabia und Anja zeigten gute Leistungen. So wurde Fabia Siebte im 600Meter -
Lauf mit einer Zeit von 1.48.18. Diese Zeit bedeutet der zweite Platz in der Bestenliste 
des KTV Altstätten bei den U16-Mädchen. Nur ihrer Schwester Salome gelang vor fünf 
Jahren ein schnellerer Lauf in dieser Kategorie. Fast noch besser lief es ihr über die 60 
Meter Hürden. Sie gewann ihre Serie deutlich und holte sich Rang 5. Anja, die ihre erste 
ganze Saison als Leichtathletin bestritt, musste gegen d ie starke Konkurrenz noch etwas 
Lehrgeld bezahlen, zeigte aber mit guten Auftritten ihr Potenzial.  
 
Nur eine Woche später ging es bereits mit den Regionenmeisterschaften weiter. 
Athletinnen und Athleten aus 10 Kantonen reisten nach Balgach, um sich miteina nder zu 
messen. In einem starken Teilnehmerfeld schafften es Chantal und Aylin im Sprint mit 
starken Zeiten in den Halbfinal. Gar in den Final kamen Fabia, Lea und Chantal im 
600Meter-Lauf. Alle drei konnten sich dort mit sensationellen Leistungen in den T op 10 
klassieren. Zu Höhenflügen setzte auch Lena an. Im Hochsprung überquerte sie 1.35m 
und schaffte als Vierte den Sprung aufs Podest ganz knapp nicht. Das Tolle an den 
Regionenmeisterschaften ist auch immer, dass unsere ganz Jungen zusammen mit den 
Älteren am gleichen Wettkampf teilnehmen. So durften unsere Neulinge zusehen, wie 
die alten Hasen richtig rockten. Melanie gelangen zwei super Tage. Sie holte sich mit 
grossem Vorsprung Gold im Kugelstossen und schaffte es sowohl im Weitsprung, als auch 
im Speerwurf in die Top 10. Jona zeigte seinerseits, was es heisst bis zum Schluss zu 
kämpfen. Mit einem starken Vorlauf qualifizierte er sich im 600 -Meter Lauf für den Final. 
Dort stürzte er leider, stand aber wieder auf und lief trotz blutender Schulter bis in s 
Ziel. Vorbildlich!  
 

Zu Hause ist es doch am Schönsten  
 

Balgach ist ja schon ziemlich nahe für uns und die Athletinnen und Athleten genossen 
natürlich die kurze Anfahrt zur Regionenmeisterschaft. Noch schöner ist es allerdings, 
wenn man nur kurz aufs Velo steigen und zur GESA fahren muss. So ging es unseren Jungs 
und Mädels beim Swiss Athletics Sprint. Der Auftritt vor eigenem Publikum trieb sie zu 
Höchstleistungen an. Alle zeigten grandiose Leistungen. Allen voran Aylin und Tobias, die 
sich in ihrer Kate gorie als Zweite bzw. Erster für den Schweizer Final qualifizierten. 
Zusammen mit Lena, die sich im Appenzeller Kantonalfinal ebenfalls souverän für den 
Schweizer Final qualifizieren konnte, durften sie nach Thalwil reisen. alle drei schafften 
den Einzug ins Halbfinale, konnten dort gegen die starke Konkurrenz aber nicht mehr 
reüssieren. Trotzdem eine super Leistung unserer Raketen.  
 
Viele Namen wurden bisher in diesem Bericht schon erwähnt, doch wer sind denn diese 
Athletinnen und Athleten überhaupt? Zum A bschluss stellen sie sich gleich selber noch 
ein wenig vor. Uns bleibt nur noch ăDanke, Danke, Dankeò zu sagen, f¿r ein weitere 
super Jahr, das wir mit unseren Kids erleben durften. Wir freuen uns jetzt schon auf die 
Saison 2014/15. Ihr lest von uns! 
 
Alessia & Damian 
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Jahresbericht Aktiv -Pool 
 

LG Rheintal  
 
Die Leichtathletikgruppe des KTV Altstätten hat 

regelmässig an gemeinsamen Trainings mit der 

Leichtathletik Gruppe (LG) Rheintal 

teilgenommen. Zu dieser Gruppe gehören neben 

dem KTV Altstätten auch der KTV Oberriet, STV 

Oberriet -Eichenwies, STV Balgach und der TV 

Rebstein-Marbach. Die Trainingssequenzen 

finden während der Sommersaison jeweils  am 

Dienstagabend und während der Wintersaison am Samstagnachmittag auf der 

Leichtathletikanlage Rie t in Balgach statt.  

 

Der Schwerpunkt in dieser Gemeinschaft liegt besonders beim Staffeltraining. Dieses 

Training bietet ein gutes Umfeld für die Athleten, um sich näher kennenzulernen  und um 

Trainingsgewohnheiten zu teilen. Die Betreuung von anderen Leit ern bietet den Athleten 

ein neue Sichtweise. Während der Sommersaison fokussiert man sich insbesondere auf 

das gemeinsame Staffeltraining. Die gleichaltrigen Athleten und Athletinnen der 

verschiedenen Vereinen bilden zusammen eine Staffelmannschaft. Diese Mannschaften 

nehmen dann an den regionalen und nationalen Wettkämpfen teil.  

 

Staffelschweizermeisterschaft  
 

Das Highlight des LG Trainings ist jedes Jahr die 

Teilnahme an den Schweizermeisterschaften. In 

diesem Jahr wurde sie im Sihlhölzli in Zürich 

durchgeführt. Mit fast 25 Teilnehmern war die LG 

Rheintal in Zürich gut vertreten. Die Staffeln 

Gruppen weiblich U16 sowie männlich U18 

schlossen dieses Jahr erfolgreich mit dem 5. und 

6. Rang die Staffelsaison ab.  
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Aktiv -Pool 

Der Aktiv-Pool besteht aus Athleten und Athletinnen der L eichtathletikgruppe Altstätten. 

Im Gegensatz zum Leistungs-Pool bietet diese Gruppe den Athleten und Athletinnen die 

Möglichkeit, ihr Hobby mit Freude auszuführen ohne jegliche Verpflichtungen zu haben. 

Die Voraussetzung gilt aber, eine Anwesenheitspflicht von mindestens 70% zu erfüllen.  

Die Trainings finden jeweils am Mittwoch - und Freitagabend um 18:15 Uhr bis 20:45 Uhr 

statt. Ausserdem ist es eine Pflicht für die  Athleten und Athletinnen , das Training der 

Aktiven Damen und Herren zu besuchen. 

 
Das Training 

 

Während den Wintertrainings war der Fokus vor allem auf Sprung- und Wurftraining 

gesetzt. In diesen wurden die bereits e rlernte Technik ausgeübt und verbessert. Ein 

Hauptbestandteil der Wintertrainings waren die Kraft - und Sprungparcours, bei denen 

die Athleten doch an ihre Grenzen stiessen. Damit die Disziplinen der Draussen-Saison 

wie z.B. Weitsprung in den Sand oder Sprint mit den Nagelschuhen im Winter nicht zu 

kurz kamen, wurden auch einige Trainingssequenzen in der Innenleichta thletik Halle in 

Dornbirn angeboten. In den darauf kommenden Aussentrainings im Sommer, wurden die 

Disziplinen explizit ausgeübt und die Technik vom Winter verfeinert. Im Sommer bestand 

der Schwerpunkt daraus, sich für die regionalen Wettkämpfe sowie auch für die SGALV-

Meisterschaften zu qualifizieren. Vor allem  wurde jedoch auf das Turnfest und den 40.  

Gesa Cup trainiert.  

 
Unser Klima  

 
Der Aktiv-Pool legte Wert darauf, den Athleten und Athletinnen eine Vi elfalt von 

Disziplinen zu bieten . Die Athleten schätzten es sehr und nutzten die Möglichkeit auch, 

einen Einblick in weniger populären Disziplinen hineinzuschnuppern. Dies hat dazu 

beigetragen, dass sie zwar nicht auf eine einzelne Disziplin spezialisiert waren, dennoch 

die Basis zu allen anderen beherrschten.  
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40. GESA-Cup 

 
Der 40. GESA-Cup fand am 29. Mai 2014 bei hervorragenden Wetterverhältnissen auf der 

Sportanlage Gesa statt. An den Start gingen insgesamt elf Herren und sieben Damen 

Teams. Darunter waren jeweils zwei Herren und zwei Damen Teams aus dem KTV 

Altstätten dabei. Die Damen des Teams 1 durften dieses Jahr auf die Unterstützung von 

Anna-Lena (Jahrgang 2001) aus dem Nachwuchs-Pool zählen. Sie absolvierte für das Team 

1 den 600 Meter in einer, für ihr Alter sehr beachtlichen Zeit von 1.55. 82 min. Trotz 

dieser tollen Unterstützung fehlten den Damen in der Gesamtwertung 55 Punkte für den 

1. Rang. Diesen belegte, wie bereits im letzten Jahr der STV Oberriet -Eichenwies. Den 7. 

und letzten Rang besetzte das Team 2 der Damen, welches aus Athletin nen aus dem 

Aktiv-Pool und aus Mitgliedern der aktiven Damen bestand. Im Vergleich zum Vorjahr 

konnten sie sich um stolze 599 Punkte steigern.  

Bei den Herren siegte in der Gesamtwertung zum wiederholten Mal der KTV Altstätten 1. 

Dieser konnte auch wieder mit zahlreichen Podest Plätzen in der Einzelwertung punkten. 

Das Team 2 der Herren belegte den 11. und letzten Platz in der Gesamtwertung. Auch sie 

haben sich im Vergleich zum Vorjahr gesteigert, und zwar um 62 Punkte. In den Gesa -

Stafetten erreichten die Herren des KTV Altstätten 1 den hervorragenden 3. Platz. Bei 

den Damen leisteten sich der KTV Altstätten 1 mit dem STV Oberriet -Eichenwies ein 

spannendes Duell um den 1. Platz, welches schlussendlich der KTV Altstätten für sich 

entschied.  

 

Speziell für de n 40. Gesa-Cup hat Patrick Untersee aus dem Aktiv -Pool einen ein 

minütigen Werbefilm kreiert, welcher über Facebook und Internet verbreitet wurde. 

Während dem Gesa-Cup selber hatte Patrick mit seinem Kameraden ebenfalls Aufnahmen 

gemacht, welche dann auch zu einem kleinen Film zusammengeschnitten wurden. Diese 

zwei Filmchen fanden grosse Begeisterung bei den Zuschauern. Vor allem weil auch 

Luftaufnahmen mit Hilfe einer Drohne geschossen wurden.  
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Jahresbericht Leistungs -Pool 

 

Die Leichtathletinnen und Lei chtathleten des KTV Altstätten konnten wiederum ein 
erfolgreiches LA-Jahr erleben. Es wurde wiederum Topresultate erzielt und mit Lea 
Herrsche und Yves Zellweger haben wir zwei KTVõler, die in ihren Disziplinen die besten 
der Schweiz sind. Lea Herrsche führt die Schweizer Bestenliste im Kugelstossen mit 
14.08m an. Yves Zellweger sprang in diesem Jahr 7.98m weit. Erstmals stellte der KTV 
Altstätten daher gleich zwei Personen an der Team-Europameisterschaft in Riga 
(Lettland). Der Höhepunkt war aber die Eur opameisterschaften im eigenen Land. Yves 
Zellweger konnte gegen die besten Europas antreten und wurde mit 7.64m Achtzehnter.  

 
 

Schweizermeisterschaften in der Halle  
 

An den Schweizermeisterschaften in der Halle gewannen zwei Athletinnen eine Medaille. 
Lea Herrsche gewann Silber im Kugelstossen. Mit 13.79m pulverisierte sie ihre 
letztjährige Hallenbestweite von 12.15m. Eine Woche später trat Saveria Dürr bei den 
U20-Meisterschaften an.  Dabei feierte sie e in Jubiläum. Mit einem persönlichen Rekord 
von 3.30m gewann sie mit dem dritten Rang ihre zehnte Medaille an einer SM.  In einem 
Marathonwettkampf über 4.5 Stunden benötigte sie gleich 16 Sprünge für diesen Erfolg.  
 

 
 

Trainingslager in Pula  
 

Tagwache sehr früh, Abfahrt um 4.30 Uhr. Der Startschuss zum die sjährigen Frühjahrs-
Trainingslager war gefallen. Die lange Anfahrt nach Pula in Kroatien zwang uns zu dieser 
Nachtaktion. Und nach der mehrstündigen Fahrt erreichten wir Pula und den Frühling 
des Südens. 
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Hotel und Sportanlagen boten das, was wir erwartete n und so konnten wir gezielt 
trainieren und uns auf die kommende Sommersaison vorbereiten. Die Trainingseinheiten 
waren so angeordnet, dass dazwischen genug Erholungszeit blieb um sich regenerieren.  
 

 
 

Team ð EM in Riga (Lettland)  
 
An der Team-EM in der Second League in Riga (Lettland) schaffte die Schweizer Equipe 
als Sieger zusammen mit Lettland die postwendende Rückkehr in die First League . Dabei 
wird Yves Zellweger Zweiter und Lea Herrsche Siebte. Ihr glückte der erste Auftritt in 
den Nationalf arben halbwegs. Sie rangierte sich auf dem zu erwartenden siebten Rang 
und holte zwei Punkte für die Schweiz. Wohl blieb der weitenmässige Exploit mit 13.54m 
aus. Mit einer Verbesserung ihrer Bestleistung (14.08m) um gut zwanzig Zentimeter 
hätte der überra schende dritte Rang herausgeschaut.  
Yves Zellweger konnte von seinen letztjährigen Erfahrungen profitieren. Seine beste 
Weite gelang ihm im dritten Versuch mit 7.66m . 
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Trainingslager in Tenero  

 
Mit nur einem kleinen Teil des Teams, nämlich mit 4 Ath leten, zog es uns in den 
Sommerferien nach Tenero, um uns optimal für die Aktiv -Schweizermeisterschaft in 
Frauenfeld vorzubereiten.  

 
 

Schweizer Meisterschaften in Frauenfeld  
 
Wiederum feierten der KTV Altstätten feiern. Yves Zellweger gewinnt Gold im 
Weitsprung und Lea Herrsche Silber. Mit 7.49m gewann Yves seine 25. Medaille an einer 
Schweizer Meisterschaft. Lea Herrsche holte sich Silber mit 13.78m im Kugelstossen und 
gewann auch schon ihre sechste SM-Medaille. Dreizehn Zentimeter fehlten ihr zu Gold . 

 
  

Testwettkampf EM 2014 Zürich  
 
Callroom 1, Transport ins Letzigrund, Callroom 2, Auftritt auf die Anlage, 
Wettkampfbeginn. So startete der Testwettkampf, genau gleich wie Tage später dann bei 
den ăGrossenò. Und zu diesem Testwettkampf waren Athleten eingeladen, um Anlagen 
und Helfer zu testen, gleichzeitig aber auch einen Wettkampf unter EM -Bedingungen zu 
geniessen. Die tolle Stimmung und das gute Wetter beeinflussten dann auch die 
Leistungen. Marco sprang im Dreisprung ohne den Balken zu treffen 14. 51m, nur eine 
Handbreit unter seinem wochenalten Rekord. Riccarda lief im 200er bis an wenige 
Hundertstel an ihre Bestleistung. Samirah errichte im Dreisprung eine Weite von 11.68m, 
so weit wie seit 2011 nicht mehr. Die abschliessende 4x100m -Staffel mit Sa mirah, 
Riccarda, Salome und Saveria lief deutlich unter 50 Sekunden, nämlich 49.47s.  
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EUROPAMEISTERSCHAFTEN IN ZÜRICH ð 15. August 2014  

 
Der Höhepunkt des Jahres - Yves Zellweger startet an den Europameisterschaften in 
Zürich. Bei seiner Premiere  an einem solchen Grossanlass erfüllt er sich einen 
Bubentraum. Das ein Athlet des KTV Altstätten es geschafft hat, am drittgrössten 
Leichtathletikevent der Welt dabei 
zu sein und für die Schweiz zu 
starten, ist in der 82jährigen 
Geschichte des Vereins ein noch nie 
dagewesener Erfolg. 2009 startete 
bei Swiss Athletics das Projekt ăSwiss 
Starters EM-2014ò. In jener Saison 
erzielte er eine Bestweite von 
7.59m. Er gehörte daher zu den 
möglichen Kandidaten und ich durfte 
als sein Trainer beim Start -
Symposium in Zypern dabei sein. 
Yves sollte für mich aufschreiben, 
warum er an der EM 2014 dabei sein 
wird. Am 27.11.2009 schrieb er mir 
folgendes Email: 
 
 

Und wie man heute sieht, er hat es wirklich geschafft. Die Idee 
und die Überzeugung sich für die EM zu qualifiz ieren, gab ihm 
gleich einen riesigen Schub und er sprang im Jahr 2010 schon 
7.85m weit. Nach zwei schwierigen Jahren, drehte er im letzten 
Jahr völlig auf. Ihm gelang sein erster acht Meter Sprung. Am 15. 
Juni 2013 sprang er im deutschen Oberteuringen 8.03m weit. In 
diesem Jahr bestätigte er die EM-Limite gleich in seinem ersten 
offiziellen Wettkampf. In Zofingen erzielte er bei herrlichem 
Sommerwetter eine Weite von 7.98m. Seit dem 7. Juni konnte er 
also mit erfüllter Limite sein Wunschziel anpeilen.  
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Yves freute sich sehr auf den Auftritt an den 
Europameisterschaften. Am Freitagabend, 15. August 
2014 war es dann soweit. Um 19:30 Uhr traten die 
besten 30 Springer Europas an, die Qualifikationsweite 
von 8 Meter zu erreichen. Bei kühlen Temperaturen  - 
schon die ganze Woche war es eher Herbst als Sommer 
ð und regnerischem Wetter, mussten die Athleten 
gegen einen leichten Gegenwind ankämpfen. Yves 
fühlte sich sehr gut und liess sich von den misslichen 
Verhältnisse nicht beeinträchtigen. Yves startete mit 
einem guten Versuch auf 7.64m. Beim zweiten Versuch 

verpasste er den Balken deutlich. Vor dem dritten Versuch wusste er, dass ein Sprung auf 
7.90m reichen würde. Leider konnte er sich im dritten Versuch nicht mehr steigern und 
sprang 7.63m weit. Für die Final -Qualifikation hätten sogar 7.79m gereicht.  
 

 
 

Wie die meisten teilnehmenden Weitspringer war er von der Weite enttäuscht, aber 
mehr ging an diesem Wettkampf mit solchen Verhältnisse nicht. Dies spürten fast alle 
Athleten, da sie deutlich unter ihren Bestwe ite blieben. Dass so eine tiefe Weite für eine 
Finalqualifikation reicht, gab es noch an keinem Grossanlass. Yves liess sogar den 
amtierenden Hallen -Europameister und einige andere besser dotierte Athleten hinter 
sich. Gemeldet war er als 22 bester Athlet.  Somit konnte er sich steigern.  
 

 
  

Auch wenn der angestrebte Finalplatz verpasste wurde, kann Yves mit 
dem erreichten Resultat sehr zufrieden sein. Yves hat einen sehr guten 
Wettkampf bestritten und wohl auch das Optimum erreicht. Er kann auf 
das Erreichte sehr stolz sein und es ist ein wundervoller Moment in seiner 
Karriere gewesen. Die Teilnahme und der 18. Platz an den 
Europameisterschaften kann ihm nun niemand mehr nehmen. Es ist ein 
grosser Leistungsausweis, dies in einer weltweit betriebenen Spor tart zu 
erreichen.   
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Schön, dass er uns erhalten bleibt und sein nächstes Ziel anstrebt. Wir 
Trainer sind überzeugt, dass er auch dieses Ziel erreichen kann und wird. 
Boa sorte J 

 
Schweizermeisterschaft im Mehrkampf, Winterthur  

 
Während Samirah an diesem Wettkampf nicht ganz auf Touren kam und den Wettkampf 
aufgegeben hat, erreichte Melanie den guten 10. Rang, nur gerade mal 10 Punkte hinter 
dem 7. Platz. Ihre Leistungen: 80m 11.02/Weit 4.98m/ Kugel 10.74m/ Hoch 
1.45m/1000m 3.40.82, alle im Bereich ih rer persönlichen Bestleistungen.  
 

Munotmeeting Schaffhausen  
 
Dieser Wettkampf sollte als letzter Test vor den Schweizermeisterschaften des 
Nachwuchses dienen. Nach krankheitsbedingten Absagen nahm dann nur Marco daran 
teil. Doch der Test lohnte sich, mit 1 1.42s im 100er erreichte er einen neue persönliche 
Bestleistung und im Weitsprung biss er sich bei misslichen Verhältnissen, starkem 
Gegenwind, Regen und Kälte durch und belegte mit 6.61m den ersten Platz.  
 

Schweizermeisterschaft Nachwuchs und Genf  
 
ăVorfreude auf CH-Meisterschaftò So betitelte Michi die Vorschau auf diesen wichtigsten 
Wettkampf der Jungen.  
ăZahlreiche Top-Ten-Plªtzeò hiess es dann in der Zeitung, als er von den Erfolgen 
berichtete.  
Hier einige Zitate aus den Zeitungsberichten:  
 

ĂDie amtierende U23-Meisterin Lea Herrsche tritt als 

Saisonbeste (14.08) im Kugelstossen die Titel-

verteidigung an. Nach dem Vizetitel bei der Elite, gilt 

es diese erfreuliche Saison krönend abzuschliessen. 

Ą 

Lea Herrsche gewann ihren zweiten Nachwuchstitel. 

Nach U20-Gold im Jahr 2012 gewann sie mit 13.99 

Metern erstmals in der U23-Kategorie. Es ist bereits 

ihre fünfte Meisterschaftsmedaille. Nach den beiden 

Silbermedaillen bei den Aktiven und dem erstmaligen 

Start für die Nationalmannschaft ist dies ein 

krönender Abschluss einer sehr erfolgreichen Saison. 
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Ihr Vereinskollege Marco Tanner tritt sowohl im 

Weitsprung als auch im Dreisprung an. Im 

Dreisprung steht er in dieser Saison an der vierten 

Stelle. Der amtierende U20-Schweizer-Meister muss 

erstmals in der U23-Kategroie starten und wird für 

eine Medaille wohl über 15 Meter springen müssen. 

Ą 

Im Dreisprung der U23-Kategorie gelang dem 20-

jährigen Athleten des KTV Altstätten, Marco Tanner, 

eine Überraschung. Mit persönlicher Bestweite von 

14.85m holte er sich die Bronzemedaille [é] 

Im Weitsprung waren die Gegner zu stark und er 

wurde Achter. 

 

Mºgliche Medaillenanwªrterinnen sind [é] Samirah 

Aigbe vom KTV Altstätten im Dreisprung. Aigbe tritt 

zudem im Kugelstossen und im Weitsprung an. 

Ihre Vereinskollegin Saveria Dürr tritt nach einem 

längeren Sprachaufenthalt erstmals in dieser 

Freiluftsaison an und hofft, dass ihr der Wettkampf so 

gut gelingt wie im Vorjahr, als sie Bronze gewann. 

Ą 

Gleich drei Athletinnen des KTV Altstätten 

verpassten knapp das Podest. Samirah Aigbe wurde 

erst beim letzten Versuch um 14cm vom Podest im 

Kugelstossen verdrängt. Mit persönlicher Bestweite 

von 11.12 wurde sie Vierte. Einen fünften Rang 

erreichte sie im Dreisprung. Die 18-jährige verpasste 

mit 11.51m um siebzehn Zentimeter die Medaille. 

Ebenfalls Fünfte wurde Saveria Dürr im 

Stabhochsprung. Ihr gelang mit 3.10m eine 

Saisonbesthöhe. 

Über 100m und 200m tritt Riccarda Dietsche vom 

KTV Altstätten an und hofft ihre Bestzeiten zu 

verbessern. 
Ą 

Gleich zweimal qualifizierte sich die Sprinterin 

Riccarda Dietsche für das Final. Über 100m lief sie 

12.50s, so schnell wie 2014 noch nie und wurde 

Fünfte. Gleiches gelang ihr auch über 200m mit 

25.90s. 

 

Im letzten Jahr gewann der Thaler Patrick Manser 

etwas überraschend die Bronzemedaille im 

Speerwerfen. Ein Jahr später tritt der Athlet vom 

KTV Altstätten nun als Mitfavorit auf die Medaillen 

an. Mit 54.85m steht er an zweiter Stelle der U20-

Saisonbestenliste. Er wird zudem im Stabhochsprung 

antreten. 

Ą 

Dafür misslang dem letztjährigen Bronze-

medaillengewinner Patrick Manser der Wettkampf 

völlig, er warf deutlich unter seinen Möglichkeiten. 

[é] 

Patrick Manser gelang auch ein Top-Ten-Rang. Er 

wurde mit 3.60m Neunter im Stabhochsprung. 
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Schweizermeisterschaft Staffel in Zürich  

 
Ohne grosse Ambitionen auf einen Finalplatz, aber auf eine gute Zeit hofften die 4 
Athletinnen. Durch den Start bei den Frauen ð Salome hat ihr Jugendalter bereits 
überschritten ðwaren die vier Athletinnen gefordert. Sie wurden mit Saisonbestzeit von 
49.42s Neunte. 
  

Arge Alp Landquart  
 
Quasi als Saisonabschluss bot dieser Vergleichswettkampf nochmals eine 
Startmöglichkeit, bei der es galt, für den SGALV Punkte zu sammeln. Obwohl nur der 
Rang für die Punkte ausschlaggebend war, erzielten die Startenden einige tolle 
Leistungen. So gelang etwa Riccarda sowie Marco im 100er nochmals eine neue 
persönliche Bestzeit. Mit 12.45 beziehungsweise 11.27 profitierten beide von der 
Unbeschwertheit des Wettkampfes und liefen so schnell wie noch nie. Im Weitsprung 
erreichte Marco weiter das  zweitbeste Resultat der Saison und Saveria bestätigte mit 
3.10 ihre beste Saisonhöhe. Weitere Punktesammler waren Salome über 400m und Roger 
im Diskuswerfen. 
 

 
 

Spezielle Leistungen  
 
In diesem Jahr wurden einige hervorragende Resultate erreicht:  
Lea Herrsche ist die schnellste KTVõlerin ever ¿ber 60m. Sie sprintete im Winter in der 
Halle 7.80s schnell. Sie verbesserte zudem den Vereinsrekord im Kugelstossen und 
erzielte im Weitsprung mit 5.67m eine neue persönliche Bestweite. Sie ist aktuell die 
dritt beste Weitspringerin des Vereins. Zudem hat sie ihren eigenen Vereinsrekord mit der 
leichten Kugel (3kg) auf sagenhafte 15.84m verbessert.  
Salome Brunner ist die schnellste Altstätterin über 200m. Sie erreichte am 26. Juli 2014 
an den Schweizer Meisterschaften in Frauenfeld eine Zeit von 25.89s. Zudem verbesserte 
sie ihre Bestzeit über 100m auf 12.68s und ist nun die fünftschnellste Altstätterin.  
Saveria Dürr egalisierte ihren Vereinsrekord im Stabhochsprung am ArgeAlp-Meeting in 
Landquart (3.10m). Zudem st eigerte sie ihre Hallenbesthöhe auf 3.30m.  
Riccarda Dietsche verbesserte ihre Bestzeit über 100m auf 12.45m und ist weiterhin die 
drittschnellste Altstätterin. Über 400m erzielt sie 62.34s und ist neu die zweitschnellste 
Athletin des KTVA. 
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Samirah Aigbe läuft über 100m Hürden mit 15.58s die zweitschnellste Zeit. Ebenfalls 
Zweite ist sie in der Bestenliste im Siebenkampf. Die drittbeste Altstätterin ist sie im 
Kugelstossen. Ihre neuen Bestweite liegt bei 11.12m.  
Melanie Tanner stösst die drei Kilo schwere Kugel 11.46m weit und 
ist nun die zweitbeste U16 -Athletin. Zudem erreicht sie mit 3089 
Punkten die zweitbeste Fünfkampfleistung. Ebenfalls zweitbeste 
KTVõlerin ist sie mit dem Speer. (33.86m) 
Marco Tanner wurde zum Rheintaler Sportler des Jahres 2013 
erkoren. Er ist erst der vierte Athlet/Athletin des KTV Altstätten, 
der dies geschafft hat. Herzliche Gratulation.  
Im Weitsprung springt er in Oberteuringen am 24. Mai 2014 eine 
neue persönliche Bestweite. Erstmals gelingt ihm mit 7.05m ein 
Sprung über sieben Meter. Er ist aktuell der fünftbeste Altstätter. Im 
Dreisprung ist er mit 14.85m sogar der Viertbeste. Auch über 100m erzielt er eine neue 
persönliche Bestleistung. Mit 11.27s ist er siebter der KTVA -Bestenliste.  
Patrick Manser wirft an den Schweizer Aktivme isterschaften in Frauenfeld den Speer 
54.85m weit. Er steigert somit seinen Junioren -Vereinsrekord um weitere 1.8 Meter. Im 
Stabhochsprung steigert er seine Bestleistung um 50 Zentimeter auf neu 3.80m. Er ist 
der zweitbeste KTVõler. 
 

é da war doch noch etwas 
 

Nach einigen KTVA-Männer, haben wir nun 
mit Lea Herrsche auch unsere erste 
Bobfahrerin im Verein. Im letzten Winter 
hat sie sich als Bremserin hinter der Pilotin 
Edith Burkart bewährt. Fast hätte es zu 
einem Start an den Junioren -Weltmeister -
schaft gereicht. Einen Erfolg kann sie im 
Premierenjahr schon verbuchen. Sie 
gewinnt mit ihrer Pilotin die Bronzemedaille 
an den Schweizer Meisterschaften. 
 

Danke 
 

¶ Livio für deinen grossen administrativen Aufwand, den du als Chef immer wieder 
leistest.  

¶ Michi für de inen unermüdlichen Einsatz im Vordergrund als Trainer und Antreiber, 
aber auch mit den vielen administrativen Vorbereitungen.  

¶ Roger für deine Hilfe und wertvolle Unterstützung im Bereich Stossen/Werfen  

¶ allen Sponsoren, insbesondere der Zünd Mobilcenter für  die grosse finanzielle 
Unterstützung und die vielen Gratismietstunden der Busse.  

¶ allen Athletinnen und Athleten, die sich nicht nur im Training und an Wettkämpfen 
quälen, sondern auch Einsätze für den Verein bringen.  
 

die Leistungspool - Trainer Roger, Mig gi und Cin  
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 Schweizer Meisterschaftsmedaillen 
 Datum Vorname Name JG Kat  G S B Disziplin Leistung Ort 

1 31.8.1996: Philipp Städler 81 U16 è 1   Stabhochsprung 3.50m Lugano 

2 1.9.1996: Alex Gächter 79 U18 è  1  1500m Steeple 4ô34.99min Lugano 

3 7.9.1997: Sacha Gamper 79 U20 è  1  5000m 15ô15.94min Düdingen 

4 3.9.2000: Micha Gamper 81 U20 è  1  1500m 3ô55.44min Hochdorf 

5 2.9.2001: Sacha Gamper 79 U23 è  1  5000m 15ô20.97min Zug 

6 6.9.2003: Barbara Städler 87 U18 è   1 Dreisprung 10.93m Riehen 

7 4.9.2004: Yves Zellweger 87 U18 è 1   Dreisprung 13.73m Lausanne 

8 5.9.2004: Yves Zellweger 87 U18 è 1   Weitsprung 6.69m Lausanne 

9 3.9.2005: Yves Zellweger 87 U20 è 1   Dreisprung 14.57m Regensdorf 

10 3.9.2005: Livio Zellweger 89 U18 è  1  Dreisprung 13.39m Langenthal 

11 4.9.2005: Yves Zellweger 87 U20 è 1   Weitsprung 7.11m Regensdorf 

12 4.9.2005: Livio Zellweger 89 U18 è   1 300m Hürden 40.07s Langenthal 

13 18.2.2006: Livio Zellweger 89 U18 è 1   Dreisprung 13.76m Magglingen 

14 18.2.2006: Yves Zellweger 87 U20 è 1   Dreisprung 13.99m Magglingen 

15 19.2.2006: Yves Zellweger 87 U20 è 1   Weitsprung 6.92m Magglingen 

16 2.9.2006: Yves Zellweger 87 U20 è  1  Weitsprung 7.07m Frauenfeld 

17 3.9.2006: Yves Zellweger 87 U20 è 1   Dreisprung 14.36m Frauenfeld 

18 3.9.2006: Livio Zellweger 89 U18 è  1  300m Hürden 39.50s Zofingen 

19 3.9.2006: Livio Zellweger 89 U18 è   1 Dreisprung 13.50m Zofingen 

20 3.9.2006: Kevin Oeler 89 U18 è   1 Hochsprung 1.88m Zofingen 

21 17.2.2007: Yves Zellweger 87 Mä è   1 Weitsprung 7.13m St.Gallen 

22 18.2.2007: Yves Zellweger 87 Mä è  1  Dreisprung 14.60m St.Gallen 

23 1.9.2007: Yves Zellweger 87 U23 è 1   Weitsprung 7.27m Basel 

24 1.9.2007: Nina Graf 93 U16 è   1 80m 10.29s Thun 

25 2.9.2007: Yves Zellweger 87 U23 è 1   Dreisprung 14.55m Basel 

26 16.2.2008: Livio Zellweger 89 U20 è   1 Dreisprung 13.66m Magglingen 

27 2.3.2008: Nina Graf 93 U16 è   1 Weitsprung 5.22m Magglingen 

28 2.8.2008: Yves Zellweger 87 Mä è   1 Dreisprung 14.79m Fribourg 

29 6.9.2008: Kevin Oeler 89 U20 è  1  Weitsprung 6.90m Luzern 

30 2.8.2009: Yves Zellweger 87 Mä è  1  Weitsprung 7.59m Zürich 
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31 5.9.2009: Yves Zellweger 87 U23 è 1   Weitsprung 7.26m Bellinzona 

32 6.9.2009: Yves Zellweger 87 U23 è  1  Dreisprung 14.46m Bellinzona 

33 6.9.2009: Saveria Dürr 95 U16 è  1  Stabhochsprung 2.80m Riehen 

 Datum Vorname Name JG Kat  G S B Disziplin Leistung Ort 

34 19.9.2009: Roger Matt 74 Mä è 1   Kugel TEAM 14.09m Langenthal 

35 

19.9.2009: 

Yves Zellweger 

Kevin Oeler 

Carli Esser 

Livio Zellweger 

87 

89 

89 

89 

Mä è  1  

Weit TEAM 
Ø 6.81m 

 

7.25m 

6.63m 

6.56m 

6.19m 

Langenthal 

36 20.2.2010: Yves Zellweger 87 Mä è  1  Weitsprung 7.68m Magglingen 

37 28.2.2010: Saveria Dürr 95 U16 è  1  Stabhochsprung 2.90m Magglingen 

38 28.2.2010: Samirah Aigbe 96 U16 è   1 Weitsprung 5.42m Magglingen 

39 16.7.2010: Yves Zellweger 87 Mä è 1   Weitsprung 7.85m Lugano 

40 22.8.2010: Samirah Aigbe 96 U16 è 1   Fünfkampf 3565 P. Landquart 

41 4.9.2010: Samirah Aigbe 96 U16 è 1   Weitsprung 5.79m Langenthal 

42 4.9.2010: Saveria Dürr 95 U16 è  1  Dreisprung 10.77m Langenthal 

43 5.9.2010: Salome Brunner 94 U18 è  1  400m 58.82s Langenthal 

44 11.9.2010: Nina Graf 93 U18 è  1  4x100m 49.66s Frauenfeld 

45 18.9.2010: Roger Matt 74 Mä è 1   Diskus TEAM 38.28m Colombier 

46 18.9.2010: Roger Matt 74 Mä è   1 Hammer TEAM 28.50m Colombier 

47 12.2.2011: Samirah Aigbe 96 U16 è  1  Fünfkampf 3448 P. Magglingen 

48 26.2.2011: Marco Tanner 94 U18 è   1 Dreisprung 13.20m Magglingen 

49 27.2.2011: Samirah Aigbe 96 U16 è  1  Weitsprung 5.50m Magglingen 

50 27.2.2011: Saveria Dürr 95 U18 è   1 Stabhochsprung 2.80m Magglingen 

51 27.2.2011: Lea Herrsche 93 U20 è   1 Kugelstossen 11.22m Magglingen 

52 28.8.2011: Samirah Aigbe 96 U16 è   1 Fünfkampf 3590 P. Payerne 

53 3.9.2011: Kevin Oeler 89 U23 è  1  Weitsprung 7.05m Hochdorf 

54 3.9.2011: Samirah Aigbe 96 U16 è   1 Weitsprung 5.63m Frauenfeld 

55 4.9.2011: Saveria Dürr 95 U18 è 1   Stabhochsprung 3.00m Frauenfeld 

56 4.9.2011: Samirah Aigbe 96 U16 è  1  Dreisprung 11.80m Frauenfeld 

57 4.9.2011: Saveria Dürr 95 U18 è  1  Dreisprung 11.16m Frauenfeld 

58 4.9.2011: Nina Graf 93 U20 è   1 Weitsprung 5.48m Hochdorf 

59 4.9.2011: Salome Brunner 94 U18 è   1 400m 59.23s Frauenfeld 

60 
11.9.2011: 

Nina Graf 

Samirah Aigbe 

93 

96 
U20 è  .1  4x100m 48.97s Delsberg 

61 

17.9.2011: 

Yves Zellweger 

Kevin Oeler 

Damian Zellweger 

Marco Tanner 

87 

89 

92 

94 

Mä è 1   

Weit TEAM 
Ø 6.86m 

 

7.41m 

6.88m 

6.29m 

6.10m 

Bern 
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62 17.9.2011: Roger Matt 74 Mä è  1  Kugel TEAM 13.96m Bern 

63 18.2.2012: Yves Zellweger 87 Mä è   1 Weitsprung 7.30m St.Gallen 

64 25.2.2012: Samirah Aigbe 96 U18 è  1  Dreisprung 11.03m Magglingen 

65 26.2.2012: Nina Graf 93 U20 è  1  Weitsprung 5.71m Magglingen 

66 7.7.2012: Yves Zellweger 87 Mä è 1   Weitsprung 7.39m Bern 

67 
2.9.2012: 

Nina Graf 

Salome Brunner  

93 

94 
U20 è   1 4x100m 48.66s Davos 

 Datum Vorname Name JG Kat  G S B Disziplin Leistung Ort 

68 9.9.2012: Lea Herrsche 93 U20 è 1   Kugelstossen 12.24m Basel 

69 9.9.2012: Marco Tanner 94 U20 è   1 Dreisprung 13.97m Basel 

70 9.9.2012: Samirah Aigbe 96 U18 è   1 Dreisprung 11.51m Genf 

71 16.2.2013: Yves Zellweger 87 Mä è 1   Weitsprung 7.55m Magglingen 

72 23.2.2013: Marco Tanner 94 U20 è 1   Dreisprung 14.28m Magglingen 

73 24.2.2013: Saveria Dürr 95 U20 è  1  Stabhochsprung 2.90m Magglingen 

74 27.7.2013: Lea Herrsche 93 Fr è   1 Kugelstossen 13.31m Luzern 

75 27.7.2013: Yves Zellweger 87 Mä è 1   Weitsprung 7.67m Luzern 

76 7.9.2013: Patrick Manser 95 U20 è   1 Speerwerfen 53.05m Regensdorf 

77 7.9.2013: Marco Tanner 94 U20 è 1   Dreisprung 14.24m Regensdorf 

78 8.9.2013: Lea Herrsche 93 U23 è  1  Kugelstossen 13.04m Regensdorf 

79 

14.9.2013: 

Saveria Dürr 

Riccarda Dietsche 

Corina Zellweger 

Salome Brunner 

95 

96 

95 

94 

U20 è  1  4x 100m 
VL: 48.77s 

F: 48.91s 
Aarau 

80 15.2.2014: Lea Herrsche 93 Fr è  1  Kugelstossen 13.79m Magglingen 

81 23.2.2014: Saveria Dürr 95 U20 è   1 Stabhochsprung 3.30m Magglingen 

82 26.7.2014: Yves Zellweger 87 Mä è 1   Weitsprung 7.49m Frauenfeld 

83 26.7.2014: Lea Herrsche 93 Fr è  1  Kugelstossen 13.78m Frauenfeld 

84 6.9.2014: Marco Tanner 94 U23 è   1 Dreisprung 14.85m Genf 

85 6.9.2014: Lea Herrsche 93 U23 è 1   Kugelstossen 13.99m Genf 

  Hallenwettkämpfe    27 32 26 20. Goldmedaille   

 

 

 U16: 3X GOLD 6X SILBER 5X BRONZE 14 MEDAILLEN 

 U18: 4X GOLD 7X SILBER 8X BRONZE 19 MEDAILLEN 

 U20: 8X GOLD 8X SILBER 7X BRONZE 23 MEDAILLEN 

 U23: 4X GOLD 4X SILBER 1X BRONZE 9 MEDAILLEN 

 ELITE: 8X GOLD 7X SILBER 5X BRONZE 20 MEDAILLEN 
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Medaillen der Schweizer Finals (Nachwuchs) 
 Datum Vorname Name JG Kat  G S B Disziplin Leistung Ort 

1 25.9.1989: Roger Matt 74 15J è   1 Kugel 12.38m Délémont 

2 24.10.1993: Denise Wüst 84 9J è   1 2000m  Bern 

3 25.9.1994: Alex Gächter 79 15J è 1   3000m 9ô34.38min Bern 

4 2.10.1994: Daniel Mosch 81 13J è  1  3-Kampf 2036P. Frauenfeld 

5 23.10.1994: Denise Wüst 84 10J è   1 2000m  Bern 

6 22.10.1995: Denise Wüst 84 11J è  1  2000m  Bern 

7 22.10.1995: Sacha Gamper 79 16J è  1  2000m  Bern 

8 3.10.1999: Micha Gamper 81 18J è  1   7ô38.20min Magglingen 

9 22.9.2001: Karin Sturzenegger 86 15J è   1 80m 10.46s Interlaken 

10 20.9.2003: Nina Graf 93 10J è 1   60m 8.76s Lyss 

11 18.9.2004: Nina Graf 93 11J è  1  60m 8.53s Sarnen 

12 26.9.2004: Salome Valdez 94 12J è   1 1000m 3ô34.15min Thun 

13 16.9.2006: Nina Graf 93 13J è   1 60m 8.09s Delémont 

14 16.9.2006: Samuel Paul 92 14J è   1 80m 9.70s Delémont 

15 15.9.2007: Nina Graf 93 14J è 1   80m 9.95s Altstätten 

16 15.9.2007: Saveria Dürr 95 12J è   1 60m 8.38s Altstätten 

17 26.9.2009: Samirah Aigbe 96 13J è   1 3-Kampf 2248P. Schaan 

18 25.9.2010: Samirah Aigbe 96 14J è  1  3-Kampf 2210P. Kreuzlingen 

19 10.9.2011: Samirah Aigbe 96 15J è   1 3-Kampf 2518P. Zürich 

 

 

 

  
 

 
 
 
 

Die Schweizer 
Meisterschaften werden 
in der LA-Szene höher 

angesehen, als die 
Nachwuchsfinals, wie der 

Schweizer Migros 
Sprintfinal einer ist. An 

einer Schweizer 
Meisterschaft nehmen 
die besten Athletinnen 

und Athleten pro Disziplin 
teil und pro Kategorie 
sind zwei Jahrgänge 

vertreten (Bsp. U18 ï 16 
und 17Jährige). Bei den 
Schweizerfinals(10 ï 15 
Jahre) können nur die 

beiden besten pro 
Kanton teilnehmen und 
nur ein Jahrgang ist pro 

Kategorie dabei. 


